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Beiftandserklärung Englands an Griechenland und die Türkei? — vor einer Befetiung 
Spaniſch- Marokkos? 
London, 11. April, weten Be Ee Kat 10 UN JI ach 
Wü. Lon⸗ UO: erhalten, das Uſſolini mitzuteilen. roß⸗ 
P E EE Ses lie e FR britannien wilrde es in diefem Zuſammenhang gern 


Am Sonnabend war nach der Abreſſe des Minſſter⸗ Toben, wein die italtentfche E gewiſſermaßen 


. 1 tima 155 T A NE N 
A 0 en zur Alchen wollte. au le⸗ 
Vi des . Ic e 1 — e t Grunde für die nächiten Tage mit einer veſonders 
Fetertage in London blieb. Irn dieſer Sitzung wurde 
die durch die Beſetzung Albanſens geſchaffene Lage bes 
ſprochen; Hierbei CH DEE dah SC Lage ae 
979 155 en Am SE er fein, das Abkommen trog der Beſetzung Albanſens 
hakte Lord Halifax mit General Lord Gort, dem Stabs⸗ 
chef ber brltiſchen Armee, eine längere Beratung, und 
zwar foll diefe Unterhaltung A Lage in als 
Ai i Se pale, m Lord det, den SE entfprechende Maßnahmen fordere. Man werde 
Botſchafter von Frankreſch, den Geſandten von Gries | dau 
séi „liſchen Schritt unternehmen, der die Drohung enthale 
et den rumänſſchen Gesandten und den italie ere late eie 


ulſchen Geſchäftsträger. 
Truppen in mien die Beſetzung von Spanſſch⸗ 
Als Premierminifter Chamberlain am Gomt wi öftiche Sand pen und börſkiſche 


Ma Gi 

nach London aurii irt war, halte er zunüchſt mit | Flotteneinhelten zur Rolne haben könnte, 

Lord Halifax eine Beſprechung. Hierbei beſchloſſen die Das DNB. verzeichnet ferner das alls engliſchen 
helden, für den Dftermontag eine weitere Sitzung des | quellen Jiommenbe Gerücht, Rumänien ſel bereit, Die flid- 
1 SC en. Die 1 5 E lich e Do CH emn de 11555 E mas gur ats 
A lade erlain empfing bava geblichen Bekeitſchaft Bu ren foll, der Gin 
Oppoſttionsführer Atklee, den er vom Beſchluß des 
del? in Kenntnis ſetzte, daß 


Parlament für den kommenden Donnerstag zu 
einer außerordentlichen Sitzung einzuberufen. 


Chamberlain und Lord Halifax werden die Kammern 
iiber die Lage unterrichten ſowſe Erklärungen über die 
von der britfſchen Regierung ich dag Hort Mainah: 
men abgeben. Hierauf wird ſich das Parlament Wa 
zum 18. April vertagen. 

Alle Beſprechungen scheinen Dé vor allem mit ben 
folgenden Fragen beſchäftſgt zu haben: 1, mit der Art 
der möglichen Schritte, um Griechenland, das mit Als 
banien eine 150 Kilometer lauge Grenze beſitzt, Beis 
ſtand leiſten zu können, und 2, die Frage des italice 
i Abkommens, in dem Wo Itallen ver- 
pflichtet hatte, den status quo im Mittelmeer zu achten, 


Die britiſche Regierung iſt — ſo läßt man durch⸗ 
blicken — bereit, Griechenland entſprechende Garam: 
lien zu erteilen, daß die Verletzung der Unabhängig⸗ 
keit dieſes Landes als eine gegen Großbritannſen oe: 
‘richtete feindliche Aktion angeſehen werden wird. Der 

Unterausſchuß für Auslandsfragen im britifchen Mas 


gariens 
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Rreifungsfront gegen Deutſchland beizutreten. Aus der 
tülrkifchen ll wollen die englifhen Blätter ebenfalls 
bie Bereitfchaft der Türkei zu einer Eini ung herausle⸗ 
fen. Die Haltung Griechenlands wird als wachſam ber 
Zeichnet, wofür die Erklärung Metaxas nach den Beſpre⸗ 
chungen mit dem britifchen Gefandten in SH anger 
führt wird. Die Belgrader Korreſpondenten der englt 
ſchen Blätter behaupten, bot bei den Kroaten eine ftarke 
antideutſche und antiitaltenifche Stimmung vorhanden fei, 


Berlin, 11. April. 
Das Deutſche Rachrichtenbüro berichtet, daß ſämtliche 
britifhen Kriegsſchiſſe in ec und italieniſchen 
Häfen Befehl erhalten hätten, ihre Beſuche abhubrachen 
no ſich nach einem geheim gehaltenen Ort in See zu ber 
geben, 


In Paris tagte der Derteidigungsrat 


Paris, 11. April, 
Auch in Paris herrſchte während der Oftertage lebe 
hafte polftiſche SD Während des ganzen Oſter⸗ 
onntags fanden im Quai d'Orfay Beſprechungen zrolfchen 
Miniſter Bonnet und feinen nä dien Mitarbeitern ſowie 
mit Vertretern der britiſchen Botfchaft ftalt, Ebenfo gér 
ſchäftiges Treiben herrſchte im Kriegeminiſterium, wo 
am Nachmittag der Haußtrat der Nationalverteidigung 
unter dem Vorſitz des Minifterpräfidenten Daladier Mis 
ſammengetreten war. rfchlenen waren außerdem der 
Rarineminifter Cam Dr der Luftfahrtminifter Guy Ta 
Chambre, der Stabschef ber Nationalverteldigung, Gene, 
tal Gamelin, der Stabschef des Luftfahrkweſens General 
Vuillemin und der Stabschef der Wl ſowie der 
Heyeralſekretär des Außenminiſterfums, Leger. Den 
Anlaß für diefe Beſprechung, die rein milſtärlſchen Cha 
rahters war, bildete die albanifche Brage und das Vere 
Nie Frankreichs der diplomatifhen Aktion Großbri⸗ 
tanniens gegenüber. Paris ſtand nach beendeter Konfe- 
teng des Natlonglverteidigungsrats den ganzen Sonn. 
tag über mit London in ſtändſgem Kontakt, 


binett tjt et mit der Präziſierung eines ſolchen 
Garantievorſchlags beſchäftigt. Ferner wird angeblich 


die Möglichkeit vorgeſehen, dieje Garantie auch auf die 


Türkei auszudehnen. 


| Außerdem ſoll aber auch die Abſicht beſtehen, ge⸗ 


wiſſe 


Aktionen der britiſchen Kriegsflotte im Mittel⸗ 
meer 


zu unternehmen. Man ſprſcht in London davon, daß 
die griechiſche Menierung als Antwort auf die Garan: 
lieerklärüng die brfliſche De 0 zur Beſetzung 
einiger Süuhpunkte einladen werde, und zwar werden 
bre ſolcher Punkte enannt: die Inſel Korfu, der 
Hafen Navaring (Pylos) und die "met Kretg. Das 
e EE Ge 1 SCH Stellen N 
die ftalieniihe flotte vor der Konzentrierung an den ſowie an das albanifche Volk den Aufruf erlaſſen, den 
Dodelanen ane Saret: italienifchen SE u gehorchen. Wie Stefani, die 
Die britiſche Mittelmeer- Slotte hat Befehl erhal- amtliche. Halienifce Nachrichten entur, in einer Meldung 
ten, kb on lem bestimmten, noch geheim gehaltenen] aus Tirana unterftreicht herrfcht überall Nuhe. Nirgends 
Ort im Mig unter au neiſammeln, um ſich von dort | find Spuren von Bombardements oder 24 n au fe 
nnter duftenden mad dem Zéien Teil des Mittel | hen, von denen die ausländifche Preffe fo ausführlich bo 
meeres zu bepeben gut, Nittelmeer⸗Flotte gehören richtet. In Durazzo traf ein ſtalleniſcher Dampfer mit 
5 Banzerihifie, W Kreuter, Ilugzeugſräger 60 Tor. Lebensmitteln und Kleidungsftücken für die arme alba: 
nebobootdacrftöser, 20 Unkerſeebooke, 90 Torpedoboote nische Bevölkerung ein: Gtefani meldet ferner aus Tie 
und 1 Minenbyot, rana, daß Außenminiſter Ciano auf Befehl Muffolinis 
Was die rage des uallenihbeitiihen Mittel | untere der armen albanſſchen Bevölkerung 190.000 Fran: 
A mecrabfommeng anbetrifft, ` Io ſoll Chamberlain be- | ken verteilen ließ. 
H mitht fein, eine ündigung Ate Abkommens zu ver- Nach Mitteilungen der Agencia Stefani treffen in Ti 
d { 


Ruhe in Albanien 
Rom, 11. April. 
Der Vorſitzende des EE albaniſchen ermal 


tungskomitees hat an alle Bivi und Militärbehörden 


Albanien 


rana albaniſche Truppenabteilungen ein, die mit ihren 
Offizieren die Geh erklären, in italleniſche Dienfte 
zu treten. D 


Tirana, 11. April. 

Während der Felerlage wurden in 200 Flugzeugen 
einige taufend italienische Soldaten nach Albanien e 
ſchafft. Für dieſen Maſſentransport wurden dreimotor ige 
„Breda“-Flugzeuge verwendet, von denen jedes 24 Got, 
baten aufnehmen kann. Außer den Soldaten trafen auf 
ae Wege auch Beamte, Offiziere und Sachver⸗ 
ſtändige ein, 


Die Delförderungsanlagen haben während der Zus 
fammenftöße zwiſchen den AE und albanifchen 
Truppen keinen großen Schaden erlitten. Jet befinden 
ie fid) bereits wieder in italienifhem Befik und haben 
de Arbeit micber aufgenommen, 


ii 
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Griechenland braucht nichts zu fürchten 


PAT. Athen, 14. Uptil: 

Infolge ber Exeigniſſe in Albanien hatte die grie- 
chiſche Regierung die Oſterurlaube für die Militär- und 
Staatsbeamten zurückgezogen. Außerdem wurden ver 
ſchiedene Truppenverſchiebungen durchgeführt und der 
Schutz wichtiger e unkte verſtärkt. Die Nadj: 
richt von einer angeb HH Mobilifierung einiger Jahr- 
gänge der Reſerve ift ſedoch nicht beſtätigt worden. 


PAT. Athen, 11, April, 
Miniſterpräſident Metaxas hat einen Aufruf an das 
griechiſche Volk erlaffen, in welchem eber t wird, daß 
die griechiſche Regierung über alle Mittel verfügt, die zur 
Sicherung der Di nd und der Unabhängigkeit des 


Staates notwendig find. 
PAT. Athen, 11. April. 

Die lebhafte diplomatiſche Tätigkeit an den beiden 
DOfterfeiertagen führte, wie die Havas⸗Agentur meldet, zu 
einer ss, Entfpannung der internationalen Lage. 
Die italleniſche Regierung foll ſowohl Griechenland als 
auch Großbritannien verfichert haben, daß fie die Unan⸗ 
taſtbarkell Griechenlands reſpektieren und ihre Aktion 
nur auf Albanien beſchränken werde. de 

Entgegen gewiſſen Gerüchten beabſichtigt die britiſche 
Regierung nicht, die Inſel Korfu zu beſeßzen. 


Jugoſlawien ift ruhig 
PAT. Rom, 11. April. 
Muſſolini ſandte durch Vermittlung des italieni- 
ſchen Botſchafters in Belgrad der jugoſlawiſchen Nes 
gierung ein Telegramm, das den Dank der faſchiſti⸗ 
ſchen Regierung für die Haltung enthält, welche Mugo- 
ſlawien im Zuſammenhang mit dem albaniſchen Mon- 
flikt eingenommen hat. 
DNB. Belgrad, 11. April. 
In maßgebenden jugoflawiſchen Kreiſen iſt man, 
bon den italieniſchen Verſicherungen n Zuſammen⸗ 
hang mit der Löſung der albaniſchen Frage, daß Ita⸗ 
lien die ſugoſlawiſchen Intereſſen achten wende, Hes 
ſriobigt, Miniſterpräſtdent Zwetkowitſch verbrachte die 
Dfterfeiertage in Niſch, und auch die anderen Regle⸗ 
rungsmitglieder weilten in ihrer Heimat oder auf dem 
Lande. 


Das albaniſche Königspaar in Griechenland 
Rom, 11. April. 
Die Stefanſ⸗Agentur teilt mit, daß nach Meldun⸗ 
gen aus Tirana König Zonu die Hauptſtadt verlaſſen 
und fi wahrſcheinlich nach Elbaſſan begeben habe. 
Die italſeniſche Meldung behauptet, daß der König 


König Zogu 


ſchon feit Donnerstag ſich zum Verlaſſen von Tirana 
vorbereitete. Freitag früh verließen mehrere Kraft⸗ 
wagen mit dem Gefolge des Königs und dem Gepäck 
die albaniſche Hauptſtadt. Es verlautet, daß König 
Roau durch Zwiſchenverhändler einige Tage mit dem 
italtenifhen Befehlshaber verhandelte, um Zeit zu ger 


Deutſche Siedler 
zwichen Wieprz und Bus 


Von Dr. Kurt Lück 


(T Fortſetzung) 

Gotomfa beſteht feit 1866. Den Leuten wurde ein 
mit Sträuchern bedecktes Stück Land angewieſen, das 
fie ert roden mußten. Die erſten Ernten ſchlugen 
fehl. Einige Jahre wohnten die Leute in Erdhütten. 
Anfangs verſammelte man ſich zur Andacht in einem 
Privathauſe. 1869 wurde ein kleines Bethaus ers 
baut, das man zehn Jahre ſpäter vergrößerte, aber 
doch den jetzigen Anforderungen nicht mehr entſpricht. 
Mit der Zeit find die Leute zu einem gewiſſen Wohl⸗ 
ſtand gekommen, wenn es auch noch recht arme Wirte 
gibt. Im ganzen iſt die Kolonie kirchlich geſinnt und 
ſorgt, ſo gut es geht, für die Bedürfniſſe der Schule. 
Die Nähe von Cholm (ſechs Werft längs den Eiſen⸗ 
bahnſchienen) ſcheint hier nicht einen ſo ſchlechten Ein⸗ 
fluß auszuüben wie z. B. auf Fanów. Einen eignen 
Kirchhof beſitzt die Gemeinde, wie Wernig ſchreihl. 

Die Kolonie Karplinagw nimmt ihren Auſang un⸗ 
mittelbar in der Nachbarſchaft von Gotowla. Die Ko⸗ 
Ionie ijt fünf Werft lang, die Wirtſchaften liegen am 
Dorfwege, die Häuſer etwas abſelts vom Wege. Die 
zum großen Teil aus der Pultawer und Wagrower 
Gemeinde ſtammenden Anſiedler gründeten 1870 die 
Kolonie, Der Boden ift hier ſumpfig und der Kolo⸗ 
nieweg manchmal kaum paffierbar. 1873 wurde ein 
großes Schul⸗ und Bethaus erbaut. Das neu herge⸗ 
ſtellte Haus fiel 1901 den Flammen zum Opfer, 


„Freie Preffe” — Dienstag, den 11. April 1939, 


Ut. 10) 


in ihrem 


Í Regie: 


Produbtionsleitung 


winnen. In der Nacht zu Freitag wurde auf Befehl 
König Zogus die Brücke auf der Straße Durazzo— Ti⸗ 
rana in die Luft geſprengt, 
Athen, 11. April. 

König Zogu und Königin Geraldine haben mit 
ihren Gefolge die Nacht zum Montag in Lartſſa 
(Nordgriechenland) verbracht, nachdem fie bei Alorina 
die Grenze überſchritten hatten. Königin Geraldine 
wohnt in einem Sanitätsauto, in welchem fie nach Las 


riſſa gebracht wurde. 
PAT. Skoplje, 11. April. 
Prinz Dſchelal Zogu, der Bruder des albaniſchen 
Königs, traf mit feiner Gattin in Skoplje (Sugoflamien) 
ein. Verſchiedene Perſönlichkeiten der früheren albani- 
[sen Regierung wit dem Generalſtabschef an der Spitze 


rafen in Aleſſid ein. 
PAT. Agram, 11. April. 
Die Eltern der albanischen Königin, Herr und 
Frau Girand geb. Gräfin Apponyi, find auf ihrer 
Flucht aus Tirana in Agram eingetroffen, non wo fie 
ſich über Klagenfurt nach der Schweiz oder Frankreich 
begeben werden. 


Die italienifdjen Verluste 
PAT. Rom, 11. April. 

Die amtliche Stefanj⸗Agentur meldet, daß während 
der Landung der italieniihen Truppen bei Durazzo am 
Freitag morgen auf italienifcher Seite 8 Matrosen ge⸗ 
tötet und 34 verletzt ſowie 3 Soldaten getötet und 9 ver: 
letzt worden find. Während eines Zuſammenſtoßes bei 
Santa Quiranza hatten die Italiener 1 Toten und 10 9 


worauf das 1903 neuerbaute Gebäude durch die Ne- 
gierung verſiegelt wurde. Erſt nach dem Tole⸗ 
ranzedift 1905 öffnete es wieder feine Pforten. Auch 
einen Kirchhof hat die Gemeinde. Seit einigen Nahe 
ren befindet ſich hier eine „Verſammlung“. Die Ko⸗ 
Ionie Tarnswka ijt mit Karplinow verbunden. 

Das geweſene Kantorat Rozdziasöw liegt in der 
ſelben Woftſchaft. 1862 ſchenkte der Graf Lüders, Ma⸗ 
joratsherr auf Staroſtwo, mehreren angereiſten deut⸗ 
ſchen Kolonſſten einige Hufen Land, es kamen noch, 
mehr Leute. Andacht und Kinderlehre hielt man a: 
fangs im Privathauſe. 1871 wurde das neuerbaute 
Schul und Bethaus eingeweiht. Ungefähr im Jahre 
1900 verkauften faſt alle Kolouſſten bis auf einige we⸗ 
nige ihre Wirtſchaften an Andersgläubige und wan⸗ 
derten nach der neugegründeten Kolonie Klein Bits 


foma aus. Seitdem beſteht auch das Mantorat 
Rozdzialaw nicht mehr. 
Hier ift nachzutragen, daß zweieſuhalb Meilen 


oftwärts von Kamietz unweit des Bug durch Einwan⸗ 
derung aus Deutſchland 1805 die kleinen Kolonſen 
Maxyſin und Jamne entſtanden find, wo ein fleißf⸗ 
ges, kirchlich geſiuntes Völkchen, deſſen Wleſen oft 
durch die Ueberſchwemmungen des Bug zu leiden ha⸗ 
den, in Frieden wohnt, 1874 ift in Maxyſin das Schul⸗ 
und Bethaus erbaut worden. Auch ein Kirchhof ift 
vorhanden. Noch nachzutragen iſt, daß zehn Werſt 
nördlich von Cholm das kleine Kantorat Ezulezyee 
eine Zeitlang exiſtierte. Die Kirchenakten erwähnen, 
daß es bereits 1859 Kirchhofsvorſteher beſaß. 1850 
hatte es einen vom Konſiſtorkum beſtätigten Kantor, 
Seit dem Abgange des letzten Kantors 1898 ift das 
Kantorat nicht mebr beſetzt worden. Der größte Teil 


Das repräsentative Kino 


RIALTO 


Heute die ſenſationelljte 


Premiere der Saifon! 


Das ſüßeſte Mädchen der Welt, der Liebling aller 


neueſten und herrlichſten Schlager 


„Heirntstähige Töchter 


H. Kosterlitz © t um e und 2 Abr 
; 2 Frühvorführungen 
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a mas Be E, Eemere 


letzte. Die Geſamtzahl der Toten betrug demnach 12, 
während 53 Staliener verletzt wurden. 


6000 Morde in Almeria 


Madrid, 11. April. 
Wie erſt ſetzt bekaunt wird, hat die rote Herrian 
in der Provinz Almeria insgeſamt 6000 Tote gefor⸗ 
dert, darunter 700 Geiſtliche. 


Gafencu beginn kuropa-Reiſe in Berlin 


Bukareſt, 11. April. 

Die vor kurzem angekündigte Reiſe des Außen⸗ 
miuiſters Gafencu nach Weſteuropa wird mit dem Be 
ſuch Deutſchlands beginnen. Miniſter Gafenen, in 
deſſen Begleitung ſich u. g. der deutſche Geſandte Far 
brietus, der frühere Miniſterpräſident Valda⸗Boevod, 
der Sberbürgermeiſter von Bukareſt, der führende li⸗ 
berale Polftiker Georg Bratianu befinden werden, 
wird am 18. und 19. April in Berlin weilen und noch 
am 20. inoffiziell den Feiern zum Geburtstag Adolf 
Hitlers beiwohnen. Bon Berlin wird Miniſter Gas 
jenen nach Brüffel, London, Paris und Mailand weis 
terreiſen. 


Im Nordweſten von Lydda (Paläſting) ift eine 
Dräſine mit 6 britiſchen Soldaten in die Luft geſprengt 
worden, wobei 4 ums Leben kamen und 2 ſchwer ver: 
letzt wurden. 

In Berlin trafen die erſten italieniſchen Urlauber 
der Arbelterorgauiſation Don Lavoro ein, 


der Wirte ift nach und nach weggezogen. Ein Bethaus 
und Kirchhof exiſterten dort 1918 immer noch. 

In ſſtdöſtlicher Richtung von Kamies, ein bis 
zweieinhalb Meilen von da entfernt, liegen in der, 
Wojtſchaft Turfa die Kantorate Kroczyn, Skordysw, 
Puszkt, Teoſin und das einſtige nun mit Teoſin vere 
bundene Kantorat Zaliſocze. Zumeiſt find diefe Kor 
Ionien durch die Parzellierung der Dorohuffer Gitter 
entſtanden, wobei der Beſitzer, Graf Theodor Sucho⸗ 
dolſti, recht liebevoll für die deutſchen Auſtedler forgte, 
Für das Land wurde anfangs Zins gezahlt, und als 
der Graf die Leute mahnte, einen feſten Kaufkontralt 
zu machen, machten fie ſich daraus nichts und ließen 
die Sache auf ſich beruhen. Nach dem Tode des Gra⸗ 
fen trat der neue Beſitzer ſehr energiſch auf und ver⸗ 
langte einen höheren Zins, Freikauf oder Räumung 
des Landes. Es entſtand ein langer Prozeß, deſſen 
Folge war, daß man ſich freifaufen mußte. 

Die Kolonie Zalifocze, zwei Werft von der Bahn⸗ 
ſtation Dorohufk entfernt, bewohnen met Leute aus 
der Goſtuniner Gegend. Sie ijt 1806 gegründet, das 
Kantorat 1871. Es blieb flein und konnte kaum noch 
einen Kantor erhalten. So verkaufte die Gemeinde 
das Land und Bethaus und ſchloß ſich Laß Jahre 1908 
au das zwei Werſt entfernte Mantorat Zei au, Nur 
der Kirchhof iſt noch vorhanden. 

Die Kolonie Teofin iſt 80 ans, einem verkom⸗ 
menen Vorwerk entſtanden und dued Goſtyniner 
Leute angenommen. Das ſteinerne Gutshaus wurde 
in ein Schul⸗ und Bethaus umgewandell, und ein 
Kirchhof gegründet. Die Beute waren arm, ergaben 
ſich aber dem Saufen, da dine Schenke in Teoſin exi⸗ 
tierte. Als die Schenne einging, hörte das Saufen 
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feuer ffilfspakt und alte 


Nichtangriffserklärung 


Was Miniſter Beck aus London mitbrachte, iſt noch 
kein Hilfspakt, fondern nur die gemeinſame Ers 
Klärung der Bereitjhaft Großbritanniens und Po 
lens, einen foljen Pakt abzufhliegen, ferner die Feſtle⸗ 
gung einiger weſentlicher ſrundſätze dieſer Verftändis 
gung und ſchließlich eine vor läufige gegenſei⸗ 
tige Bindung der beiden neuen Partner, einander 
zu unterjtüßen, wenn die Unabhängigkeit des, einen oder 
des anderen bedroht ſein ſollte. Die Einſchätzung dieſer 
Vereinbarung in den verſchiedenen och en Haupt: 
ſtädten ift recht ungleihartig: London glaubt im Falle 
eines großen internationalen Konflikts lebt außer der 
ſrangöſiſchen auch der polniſchen Militärmacht, als Helfer 
ficher zu fein, Paris hält die eindeutige Feſtlegung, der 
Außenpolitiß Polens, die feiner eigenen Diplomatie in 
den letzten feds Jahren nicht mehr gelang, endlich für 
errei Rom findet die neue Blrgfi haft dagegen 
überftüffip, da fie fih nur gegen eingebilbete Gefahren 
richte, und Berlin ſpricht erüſt und warnend von dem 
Berſuch zu einer neuen Einkreiſung, Deutſchlands, welche 
die Macht des erneuerten Reiches nicht ohne weiteres zu 
dulden gedenke, Moskau ihließlich verhält fid) ab. 
wartend, da feine eigenen Verhandlungen mit London 
aunächft zurückgeſtellt worden find und die polniſche 
Außenpolſtiß jeden Verſuch zur Ausdehnung ihrer Bin⸗ 
dungen auch für einen Hülfsaustauſch mit dem öftlichen 
Nachbarreich ſtandhaft abgelehnt hat. 

Sowohl die führenden Warſchauer olitiker als auch 
die öffentliche Meinung Polens find fidh durchaus bewußt, 
daß von allen diefen Stimmen derjenigen Berlins die 
größte Bedeutung zukommt. In der Rangord⸗ 
nung, welche Minſſter Beck den Kräften und Verhältnis. 
fen gab, auf die er feine Palltik ſtützt, hat die er ite 
Rolle immer die eigene Stärke und Wehrbereitſchaſt 
Polens gefpielt; Dann aber folgte bereits das gute Hier: 
hältnis mit den Nachbarn und erft an dr itte Stelle 
die Hilfe von verbündeten und befreundeten Mäch⸗ 
ten. Zu dleſen gehört jetzt auch England. Mau kann es 
verſtehen, daß das Selbſtgefühl Warſchaus dur das Be 
wußtſeln gehoben wird, den eigenen Stagt ſetzt als — 
iormell gleichberechtigten — Verbündeten eines jo großen 
Meltreichs anfeben zu dürfen. Andererſeits hat man 
aber in den nüchtern denkenden politiſchene Kreiſen der 
nolnifchen Hauptſtadt auch eine recht deutliche Worftellung 
Sanon, daß diefes Weltreich heute in allen Erdteſſen mit 
newaltinen hwlerigkeiten zu kämpfen hat und ſelber 
In mancher Beziehung als hilfsbe dürftig gelten 
muß, 


Der Sai; daß gute und wohlgeſinnte Nachbarn mehr 
wert find als ferne, wenn auch rohe Freunde, ift alfo 
noch keineswegs widerlegt. Er tefert die Begründung 
dafiir, daß fic) ſetzt die maßgebenden polnifchen Politiker 
und die ihnen zur Verfügung ſtehenden Blätter die 
größte Mühe geben, die Vereinbarkeit des 
deulſch⸗polniſchen Nich tangriffsverhälts 
niffes mit der polnif heengliſchen Hills 
bindung herauszuarbeiten. „Polen“, fo erklärte Mtis 
niſter Beck zu dieſer Frage in London der Preſſe, „offen 
heine Verträge abzufchließen, die untereinander in Wi 
derſpruch ſtehen“. Die deulſche Preſſe, fo fügt das, Re 
gierungsblatt „Kuxſer Czerwony” und der gon e Chor 
ber offiatöfen Marie Stimmen hinzu, um erſtelle der 
polnſſchen Politik Abſichten, die ihr völlig ferne lägen. 

Abſichten zu beweſſen oder gu widerlegen, ehe fie 
ausgeführt find, ift niemals mit letter Sicherheit möglich. 
Wie ſteht es aber mit der formellen Seite der 
Sache, mit der Vereinbarung der alten Nichtangriſſs, und 
der neuen Sllfebedingungen.d Im Text ber deutſch⸗pol, 
niſchen Erklärung vom 26. Januar 1984 heißt es! 

„Dabei ftellt jede der beiden Regie rungenen felt, 
daß die von thr bisher [don nach anderer Seite hin 
übernommenen internationalen Verpflichtungen Die 
friedliche Entrwichlung ihrer gegenfeitigen Beziehungen 
micht hindern, der jehinen Erklärung nicht widerjprc 
chen und durch diefje Erklärung nicht berührt werden.“ 

Die Bündnisverträge Polens mit Frankreich 

Rumänien und feine Verpflichtungen gegenüb' 
— i- Steg - 
auf. Jufolge des Anſchluſſes von Zaliſoeze an das 
Kantorat Teoſin wurde der Belfaal zur Schulklaſſe 
gemacht und in Verbindung mit dem Hauſe ein co. 
ner, geräumiger Betſgal mit einem Chor gebaut. 
Zwei geſchenkte Kronleuchter find eine Zierde, des 
Belfaales. Dem Vorſtand und Baukomſtee ift es 
recht mühevoll geweſen, den Bau des Betſaales zu 
vollenden. Nicht leicht iſt es auch, jchreibt Wernitz 
1918, das Gehalt des Kautors zuſammenzubringen. 
So manche Perſonen find zum Streiten und Prozeſſie⸗ 
ren geneigt, Zur Gemeinde gehört außer Zaliſocze 
die kleine Kolonie Maty. An Teoſin grenzt eine 
zweite kleine Kolonie, Dingopole, genannt „Kolonie 
Swierza“, die Infolge des Ankaufs von Qand durch. 
deulſche Bauern Déi 1013 etwas zu vergrößern bei 
ginnt. In der Nähe von Dingopole liegt ferner die 
Pachtkolonie Nozhosz, die etwa gehn Jahre vor dem 
Weltkriege ärmere, meiſt evangeliſche Slaubensgenofr 
fen angenommen haben, und zwar vom Gutsbeſitzer 
zu Brzezuo. 

Wier Werft von Teoſin liegt die Kleine Kolonie 
Pus „begründet. Sie beſitzt feit 1874 ihr eige- 
nes and Schulhaus, wie auch einen Kirchhof. 
An dos Santerat Dat ich die Kolonie Perechreszeze 
angeſchloſſen. Die Leute in Puszli leben in Frieden 
untereinander und kommen ihren Schulverpflichtun⸗ 
gen willig nach. 

Mmo ma Pisaki liegt das ſehr zerſtreute, 1868 
beeundere sunıtoral Skordjow, zu dem die Kolonien 

D, ein Teil von Pogranicze, Boryſow, 


Nonotepa to, 
Antonii Die Sfordjower ftammen zum Teil 
aus der Wi modor Gemeinde. 1870 wurde das ſehr 
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PAT: Warſchau, 11, April. 
Am Nachmittag des Karſonnabend traf Außenmini 
Her Bech, aus London kommend, wieder in Warſchau ein. 
Auf dem Bahnhof hatten ſich zu ſeiner Begrüßung der, 
briliſche Vofſchaſter Kennard, höhere Beamte des Außen. 
miniſteriums init Bizeminſſter Szembek und Bolſchafter 
Nrciszemwfkt an der Spitze, Woſewode Jaroszewicz, St 
nator Dembfki von der See- und. Kolonialliga einge 
funden, Anipeſend waren ferner Mortrete s J. Che 
bauleger⸗Regiments fowie verſchiedene mi iſche Or⸗ 
nanifationen. Auf der Straße wurden dem Miniſter leb⸗ 
hafte Sympathiekundgebungen bereitet, 
PAT. Warſchau, 11. April. 
Auf das Telegramm, Das Außenminiſter Bech bein 
Werlaſſen Englands an Lord $ liſax gerichtet hat, ift von 
diefem folgendes Antworttelogramm, eingegangen; „tr 
dem ih mich zum Empfang Ihres hochgeſchäßten Zelt 
gramms bekenne, möchte id) Sie noch einmal der großen 
Freude verfichern, welche Ihr Beſuch in London dem Mi, 


kerbund wurden alfo ausdrücklich als vereinbar mit dem 


deulſchpolnſſchen. Nichlangriſfs verhältnis anerkannt, 
Fir gulünftige Bindungen der beiden Partner iji 
dagegen weder eine beflinine Schranke aufgerſchtet, wie 
das 3. B. im Nichtangriffspakt ziwifchen Polen und der 
Sſowjetunſon geſchah, noch auch ausdrücklich freie Hand 
gelaſſen worden, wie g. B. in der neuen polniſch⸗onglt 
ſchen Vereinbarung. Alles kommt darauf an, daß di 
eine Abmachung der anderen (unge m aß nicht mider 
ſpricht. Das wird nicht ju viftifdh zu prüfen fein, 
ſondern ſich aus dem weiteren po Iit ſchen Verhal- 
ten Polens gegenüber dem Neid ergeben, 

Bei Gelegenheit früherer EE Ausſprg⸗ 
chen ift von feiten der maßgebenden Männer des Reichs 
mehrfach der Wunſch aus drückt worden, das Berhälts 
nis gwiſchen Berlin und Warſchau zu einer endgültis 
gen und dauernden Regelung au bringen. Es ift 
kein Geheimnis, daß hierzu nach Meinung der Reichs- 
führung die Erledigung einiger noch, offener Fra- 
gern gehört, die g. B. die Rechtsſtelfung Da naigs und 
den Verkehr zwiſchen Ofipreußen und dem 
übrigen deutfchen Gebiet betreffen. Daß der 
Verfall des Völkerbundes, deffen Aufficht Dangig formell 
noch unterfleht, eine Anpaſſung der dortigen Rechlolage 
an die lalſächliche Entmiclung unvermeidbar macht, ift 
auch von maßgebender polniſcher Seite wiederholt aner 
kannt worden. Man follte alfo denken, daß hierüber 
eine Verſtändigung unter Wahrung der polniſchen Jnter: 
effen möglich fein müßte. Weit über die Einenbebeutung 
Danzigs hinaus wird die Behandlung diefer Frage in 
nächiter Zeit wieder einmal ſymboliſchen Sinn für das 
Geſamtverhältnis zwiſchen Deulſchland! und Polen erhal: 
ton. Dasfelbe gilt ſetzt auch von der Handhabung der 
Minderbeitenpalitik diesſeſts und ſenſeſts der 
Grenze. 

Geringfügig erſcheinende, rein rte Maßnahmen 
und Vorgänge können, nachdem die Beziehungen der; bei, 

— — 


Keine Bethaus in Stordſow erbaut. Später kaufte die 
Gemeinde ein großes Haus von einem Wirt, baue 
es aus und richtete es zu einem Schul und Bethaus, 
ein. er Belſgal Dt mit großem Geſchmack jehr nett 
eingerichtet und kaun 1013 gls der ſchäöuſte Belfaat in 
der ganzen Pfarrgemeinde gelten. Zur Verſchöne⸗ 
rung desjelben dienen die Geſcheuke, die mit williger 
Hand geopfert wurden. Nächſt dem Kamiener Kirch. 
hof gehörte damals der Skordſower zu den am beſten 
gepflegten Frledhöſen. Die Gemeinde ſorgt ſehr gut 
Nur die Kolonie Pogranſeze ift 


1876 angelegte, ſechs Werft von Kamieß entfernte Ko⸗ 
Ionie Kroezyn und die Hälfte von Pogranieze gehört. 
Seit 1877 exiſtiert dort das Schule ind Vethaus. Die 
Kroezuner leben meiſt friedlich miteinander und mit 
ihrem Kantor und beſuchen auch oft die Kirche, Tobt 
die Kirchenchroufk. 

Zwei Werft von Mamica liegt die hübſch augelegte, 
Kolonie Ignataw, die 1872 durch lutheriſche Landleute 
aus verſchledenen Gegenden Polens vom Bejiber von 
Mamich, Malinowſki, angelauft wurde. Das Land 
beſtand meiſt aus Wald, der exit gerodet werden 
mußte. Bald find au die Stelle der von den Anſiedlern 
errichteten Strauchhittten nette Häuſer getreten. 187 
wurde das Kantorat mit dem Kirchhof nenriinset 
zwel Jahre ſpäter das Schulhaus, in dem bis 1877 
auch die Andachten ſtattfanden. Seit 1877 kommen 
die Ignatower zur Andacht nach Mamien, und jetzt 
wird nur ſelten in Nanatom die Andacht abgehalten, 


Qualität zu ſchätzen weiß, 
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orodont zur Zahnpflege! 


Becks Empfang in Warfchau 


nifterpräfibenten, mir perfänlid und auch den ubrigen 
Mitgliedern der Regierung Seiner Majeſtät bereitet hat. 
Die Tatſache, daß Ihr Beſuch unſeren beiden Ländern ers 
neut Gelegenheit gegeben hat, ihre freundſchaftlichen Ber 
giehungen fo deutlich zu beſtätigen, ſowie in bemertzens⸗ 
werter Weſſe ihren gemeinſamen Wunſch zum Ausdrucg 
zu bringen, zur Erhaltung des Friedens beizutragen, bil 
det für uns eine Quelle großer Befriedigung.“ 


Miniſterreiſen 

Der polniſche Induſtrie, und Handelsminiſter Ro 
man Hit in Neapel eingetrofſen. 
Miniſterpräſtdent Generalſeldmarſchall 
iſt in Tripolis eingetroffen. 

Für Mittwoch, wird die Ankunft des Meichspropn 
gandaminiſters Dr. Goebbels in Angora erwartet, 

Kirchenminſſter Herri tft in Florenz eingetroffen, 

Dr, Schacht iſt in Bombay angekommen. 


Göring 


den Staaten von neuem ausgewogen werden, geſchicht⸗ 
liche Folgewirkungen erhalten. Ig, nachdem Polen fein 
Schickfal ſetzt fo eng mit dem beider ſwoſtlichen Groß, 
nächte verbunden hat, können fie wichtig fogar für den 
MWeltfrieden werden. Das muß das Berantwar 
tungsbemwußtfein aller derer erhöhen, die irgend 
wie und ſei es auch nur, in beſcheldener Meife, an der 
Geflaltung des polnſſch⸗deutſchen Berhältniſſes, mitguwir⸗ 
nen haben. X. 


Mackiewicz freigelaſſen 


Wie der IAE“ meldet, iſt der Redakteur des Wil 
naer „Slowo“, Maäckiewioz, zu Oſtern aus Bereza ente 
laſſen worden. 


Enthaftung von Studenten 


Wie der Warſchguer „Dzlennik Narodowy” und 
der „Kurier Pozuanfeis melden, find 5 polniſche Stu» 
denten, die während der Vorfälle im Zuſammenhang 
mit den Ereigniſſen au der Danziger Tednifchen Hoch 
schule in Warſchan verhaftet worden waren, nach eins 
mougtiger Gefängulshaft in dieſen Tagen entlaſſen 
worden, Es handelt ſich dabel um ſolgende Perſonen: 
Waclaso Lipfti, der Leiter der natſonaldemokralſſchen 
Studentengruppe, Jon Barguſti, Edmund Zadzierſti, 
Iwierzchowſti und Moszkowſtl. 


Generaladmiral Albrecht 


PAT. Berlin, 11. April. 
Der Führer hat Admiral Albrecht, den Kommandans 
ten der Flottengruppe Dit, zum Generaladmiral beſör⸗ 
dert. Admiral Albrecht war feit dem 1. Oktober 1932 
6 Fahre lang Befehlshaber des Oſtſeegeſchwaders, bis er 
bann zum Befehlshaber der Oſtgruppe ernannt wurde. 


Zum Kautorat gehört auch die Kolonie Olenswlg. 
Obwohl Ignatew meſſt wohlhabende Wirte beſitzt, 
find die meiften derſelben doch ſehr ſchwer zu bewegen, 
Schule und Kirchhof in Ordnung zu halten. Auch 
gibt es, ſo rügt die Kircheuchronſt 1918, hier noch 
immer manche Trinker. 

1874 ungefähr verkaufte der Beſitzer von Kamien, 
Malinowſki, fein Hauptgut Kamien an deutſche Kolo ⸗ 
niſten aus verſchledenen Gegenden Polens. Wie ans 
derswo, fo bauten fich die Leute auch bier kleine Hitt 
ten auf, u iner ber Käufer errichtete fih gleich ein 
größeres Haus. Bald wurde auch ein Kankor berita 
feu, der in einem gemieteten Lokal den Unterricht abe 
hielt. 1876 kaufte man eine herrſchaftliche Schmiede, 
die bis 1885 als Kautorwohnung und Schulzimmer 
dienen mußte. 1885 wurde nach Einwelhung der 
Kirche in dem geweſenen Betſaal der Pfarre ein 
Schulzimmer eingerichtet und unweit ein Haus zur; 
Wohnung fitr den Kautor aufgebaut, An der foge 
nannten Kreuzſtraße exiftierte jahrelang eine Schenke, 
die nicht zum Segen gereichte. Zum Kantorat gehört 
die ebenfalls damals gegründete Kolonie Rudolfin, 
dann die in Alt⸗Jgnatew wohnenden Lutheraner, und 
die vier Werft entfernte Kolonie Udalee. 

In den Jahren 1880/81 wurden die großen Cys 
comer Benitterungen vorwiegend an deutſche Moiën: 
Hen" verparzelliert, die das Land gleich kauften und 
gum Teil ausrodeten. Es entſtanden: Cyegw, neben 
der flawiſch⸗jüdiſchen Miſchſiedlung desſelben Na; 
mens, ferner Abramowla, Podglabokie und Stamet, 
Soweit die Angaben der Kirchenchront! 


„Fortſetzung folgt) 


Straße 4, zu einer Ofterfeier, Ein 


Ich wundere mich niemals, Menſchen bei ſchlechten Hand. 
kungen zu ſehen, aber ich wundere mich oft, daß fie fid nicht 
kënen, Jonathan Swift. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1814 Abdankung Napoleons I. in Fontainebleau er wird 
darth der Inſel Elba verbannt. 


Sonnenaufgang 4 Ayr 56 Min. An 18 Ahr 32 Min. 
Mondaufgang 1 Abr 4 Min. SE) 10 Abr 3 Min. 
Letztes Viertel 16 Abr Bei, 


herrliches Ofterwetter 


Der Oſterſonnabend war noch kühl und trübe, und beute 
im zeigte das Thermometer bei bedecktem Himmel gar nur 
2 Grad Wärme an. Aber bie beiden Ofterfeiertage waren mit 
ninem Wetter geſegnet, wie man es ſich ſchöner nicht denten 
ann. Zwel Tage long war der Himmel berrlich blou, zwei 
Tage lang war es fo warm, daß man — zum erſtenmol im 
dieſem Jahr — ohne Mantel ſtundenlang im Freien ſitzen 
konnte. Kein Wunder, daß es niemand in der Stube litt, daß 
ſeder, der es irgendwie einrichten konnte, aus der Stadt flüch⸗ 
tete und aufs Land hinauspilgerte oder wenigſtens die Gärten 
aufſuchte, wo Boum und Strauch im Schmucke ihres eriten, 
zorteſten Frühlingskleides prangen. Der Verkehr auf den 
Ausfanſtraßen war daher auch beſonders groß, und in den 
Feiertagen war es manchmal ein kleines Kunſiſtück, eine Kroft- 
droſchke aufzutreiben. 

Heute früh war es wieder kühl. Die meteorologiſchen Gta- 
ionen erklären das damit, daß Polen augenblicklich wieder 
unter dem Einfluß kalter Luftmaſſen ftoht. Dieſe Kühle fei 
ledob vorübergehend. 


— 8 
Bei Anwohlſein — insbeſondere bei träger Darmtätigleit 
aud bei Kreuzſchmerzen — ift das natürliche „Franz⸗Jofef“. 
Bitter waſſer ein angenehm wirkendes Hausmittel, die Be 
werden erheblich zu verringern, zumal oft {hon geringe 
Mengen ſicheren Erfolg haben, Fragen Sie Ihren Arzt. 


— —_—__-_ls 


Aauptverfammlung in der Induftrie- und 
Aandelskammer 


„Am morgigen Mittwoch, um 18 Uhr, findet die 
diesjährige ordentliche Hauptverſammlung der Lodzer 
Induſtrie⸗ und Handelskammer ftatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung Satzungsänderungen, Berichte, Geſchäftsord⸗ 
d des Ehrengerichts, Wahlen in das Ehrengericht 

m. 


Ofterfeier im Weiblichen zugendverein 
zu St. Trinitatis 


n 

flieder im Jugendheim, Peſrikauer 

Programm, ganz auf 

ſeſtimmt, umrahmte die Feier. Die 
Kinderchor mit „Erſtanden ift der Heilige 

Frl. G. Klingſporn ſagte ein Gedicht auf. Nach 


Frl. G. Seidel gleichfalls ein 
(Gebi: 1 5 itte, fang Frl. L. Siewert „Halle: 
uja, Herr ift aufevrjtanden“. Biel Beifall und Aner⸗ 
kennung fanden ein Zwergtanz und ein Blumenreigen, 
bei welchen 21 Kinder mitwirkten. Ein gemeinſames 
Lied beſchloß den erſten Teil. Nach einer Pauſe wurde ein 
Duett „Frühlingslieder“ mit Gitarrenbeglettung vorge- 
tragen. Die beiden Lieder: „Hörſt du nicht im Wieſen⸗ 
tal“ und „Schon wieder blüht die Linde“ fanden großen 
Beifall. Anſchließend fang der Chor des Weibl. Jugend⸗ 
vereins „Nun bricht aus allen Zweigen“ Nach einem „Ge⸗ 
Ipräh zwiſchen Henne und Oſterhaſen“ wurden die Hei: 
non Beſucher vom Oſterhaſen beſchenkt. Kl. 


Oſtern im Staniewfki-Fickus 


Wie ſchon fo oft, hatte auch diesmal wieder der 
Stauſewſti⸗Zirkus feinen Beitrag zum öſterlichen Verz 
gnügungsprogramm der Lodzer geleiſtet. Und es gab 
vedt viele, die an den Beiden FFeſtiggen die buntſchil⸗ 
lexuden Künfte der Manege anf fid wirken ließen. 
Als Einleitung wurde eine ſchnittige Pferdedreſſur 
geboten, die in der weiteren Folge noch ein Genenitiid 
in der Vorführung eines Einzelpferdes fand. Auch 
ſonſt brachte das Programm den Tierfreunden mond 
nette Ahwechſlung. Im Mittelpunkt ſtanden die Gout: 
lihriſtiſchen Leiſtüngen dreier Robben ſowie die nicht 
minder verblüffenden Dreſſurkünſte einer Anzahl klei⸗ 
ner Hunde. An dem Eifer und der Präzifion, mit 
welchen dieſe vierbeinigen Artiſten zu Werle gingen, 
konnte man ſchon feine Freude haben. Einen breiten 
— vielleicht ſogar etwas zu breiten — Raum nahmen 
die akrobatiſchen und ſprungtechniſchen Darbietungen 
einer Gruppe von kleinen und großen Marokkanern 
ein. Viel belacht wurden die beiden Komiker Din⸗Don, 
die allerhand zeitgemäße Schnurren erzählten und 
ſaugen. Eine ganz tolle Angelegenheit waren die Ko⸗ 
mifer Arnol Delfini Company, die auf den unglaub⸗ 
lichſten Fahrzeugen hexumkutſchſerten und dabei ihre 
bravourßſe Radfahrkunſt bewieſen. Eines großen 
Lacherfolges erfreute ſich ferner das Paar Bary Ba- 
lex in feinen exzentrifchen Tänzen und akrobatiſchen 
Hanswurſtereien. Exſtaunliche Gleichgewichtsleiſtun⸗ 
gen vollführte Rudolf Sils am hochſchwebenden Tra 
pez und erntete dafür wohlverdienten Beifall. Wer 
an Hirkuskunſt haben wollte, dem wurde fie in den 
Oſterlagen in vielgeftaltiner Form geboten. hw, 


a — 
Schutz und Recht gibt dem deutſchen Arbeiter 
die Chriſtliche Gewerkfchaft 
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Blumenfreude im Srühiahr 


Fenſterküſten und Balkon — Was nehmen wir? — Allerlei Winke 


Jetzt ift es Zeit, die überwinterten Pflanzen aus dem 
Keller zu holen, die Rofen, die Kuchen, die 1 oat TAS 
Wir müſſen fie, gründlich abwaſchen, die Töpfe mit Sei⸗ 
ſenwaſſer abſcheuern und die loje obere Erde entfernen. 
Wir füllen neue Erde nach und ſtellen die Töpfe dann in 
eine Schüſſel mit Wafer, damit fie zunächſt richtig feucht 
werden. Darauf kommen die Pflanzen in ein ungeheiztes 
Zimmer und erft nach einigen Tagen an das Stubenfen⸗ 
fen . der Uebergang zur Wärme nicht zu unvermit⸗ 
elt iſt. 

Die Rofen haben wir ſchon im Herbſt gut beschnitten, 
fo daß es jeßt micht mehr nötig ift. Wenn fie gut durch 
den Winter gekommen find, haben fie ſchon ſchöne, volle 
Knoſpen. 

Von den Fuchſten brechen wir pon den Zweigen die 
oberen Spitzen ab, um eine neue Fuchſiengeneratjon Here 
anzuziehen. Wir ſetzen diefe Stecklinge in ſandgemiſchte, 
leichte Lauberde und bedecken fie mit einem Glas. Nach 
etwa vierzehn Tagen haben fie fih bewurzelt, damn ent 
fernen wir das Glas und ſtellen die Töpfchen mit den 
Fuchſtenkindern ans fenſter. Sie müſſen gut feucht ge- 
halten werden und find am beiten zweimal täglich mit 
lauwarmem Waſſer zu beſpritzen. Allerdings darf das Be: 
ſprengen nur frühmorgens und ſpätabends geſchehen, alſo 
niemals in der grellen Sonne, 

Begonien⸗ und Glozunien⸗Knollen legen wir in einen 
Bolten mit Test ſandgemiſchter Erde und ſtellen dieſen an 
ein Fenſter, wo er möglichſt Wärme von unten hat, die 
Knollen keimen dann viel schneller. Wenn fie gut ange 
trieben ſind und ſich bewurzelt haben, ſetzen wir ſie vor⸗ 
ſichtig in genügend große Blumentöpfe. 


Sehr dankbar als Stubenpflanze ift die Toben. Man 
legt in jeden Blumentopf zwei Samen und kann fih an 
einer üppigen Blütenfülle erfreuen. Die einzelne Pflanze 
trägt oft bis zu 40 Blüten gleichzeitig. 


KINO 


„PALACE” 


Auch an die Balkonkäſten muß man denken. Will mun 
fie mit fertigen Pflanzen füllen, fo ſtellt fim der Spaß 
ziemlich teuer, deshalb foll man als Blumenfreund eigent⸗ 
lich lieber die Käſten beſäen, was ja auch mehr Freude 
macht, weil man der Entwicklung der Pflanzen mit viel 
lebhafterem Intereſſe zuſieht. Man ſät den Blumenſa⸗ 
men in Töpfe, Toll dann aber nicht gießen, ſondern Delt? die 
Töpfe nach dem Beſäen in eine Schüſſel mit Maffer, bis fie 
fi) richtig vollgeſogen haben. Man bedeckt die Töpfe mit 
dunklem Papier und einer Glasſcheibe, bis die Samen ge⸗ 
keimt haben. 

Womit bepflanzt man die Balkonkäſten? Kreſſe in 
verſchiedenen Farben kann ſehr hübſch ausſehen, man muß 
aber darauf achten, daß man die rige Buſchkreſſe ber 
kommt. Beſonders hüßſch ift verſchiedenfarbiger Löwen⸗ 
zahn, ebenfalls die niedrige Sorte. Auch drei Petuniens 
arten gemiſcht können ſehr hübſch ausſehen: eine mit 
weißen, gekräuſelten Blüten, eine roja te und eine 
purpurrole. 

Pelargonjen find als Balkonbepflanzung ſehr beliebt, 
manche aber ſcheuen den eigenartigen Geruch, den die 
Blätter dieſer Pflanze am ſich haben, und bevorzugen ans 
dere Pflangen. Auf nicht zu ſonnigen Balkonen kann; 
man an Fuchſten viel Fuende haben. Wer aber für feinen 
Balkon wenig ausgeben möchte und gar keine Mühe haben 
will, dem ift nur zu raten, die Säiten mit „Fetter Henne“ 
zu bepflanzen, dieſem dankbaren, fleiſchblätterigen, roſa 
blühenden Gewächs, das den Winter überdauert und im 
erſten Frühjahr unverdroſſen feine Blaltroſetten anſetzt, 
um erft jpät im Herbft zu vergehen. Die Fette Henne it 
anſpruchsloſer als jede andere Pflanze, — man kann jeden 
Zweig einfach abbrechen und in die Erde ſtecken, und er 
wächſt an — es iit wie ein Wunder. Und man kaum nicht 
leugnen, daß auch dieſe Pflanze eine gute Wirkung geben 
kann. Alſo wenn es nicht anders geht: dann eben „Fette 
Henne“. G. K. 


Großer Feiertagsſchlager des Lachens 
und Humors! 


Stürme des Lachens! — Rekorde des Humors! 


„Der Muftergatte” 


Die luſtigſte Komödie der Saifon in deulſcher Sprache 


In der Zifelrolle der phänomenale Komiker 


HEINZ RUH MANN 


Den Bräutigam niedergeſchoſſen 


a. Vor dem Haufe Zydowſkaſtraße 5 wurde der 
jährige Dybia Kon, Plac Koscielny 5 wohnhaft, von 
feiner Geliebten, der 27jährigen Brandla Afzykowicz, 
niedergeſchoſſen. Ze: 

Kon war mit der Täterin verlobt. Er vernachläſſigte 
aber in der lezten Zeit feine Braut, die ihn im Verdacht 
halte, daß er fie ſitzen laſſen wolle. Sie beſchloß Nache zu 
nehmen und lauerte Kon in der Zydowfkaſtraße auf Sie 
fenerte drei Schüſſe auf ihn ab. Kon ſchwer in die Bruft 
getroffen, hatte noch jo viel Kraft, in den Torme des 
Hauſes Jydowfkaſtraße 5 zu laufen, wo er blutüberſtrömt 
zufammenbrach. Die Täterin wollte die Flucht ergreifen, 
doch würde fie von Augenzeugen des Racheaktes entwarf: 
net und der Polizei übergeben. 


Die Kunst, gut zu kaufen, 
liegt in der richtigen Wahl. 


Im W Zawadzka Str., 
Teppichhaus DY AN Ecke Petrikauer 
finden Sie Teppiche in reichhaltiger 
Auswahl bei billigsten Preisen 


a. Die Neitungsbereitihaft hatte alle Hände voll 
zu tun. Während der Dfterjeiertage arbeitete die Unfall 


Heute um J2 und 2 Uhr 
Frühvorführungen 
Preije ab br. 


bereitſchaft unter Hochdrug. Meist handelte es ſich um 
Schlägerei enund blutige Abrechnungen, entſtannden nach 
allzu reichlichem Genuß von Alkohol. Die Bereitſchaft et 
telite u. a. 17 Perſonen Hilfe, die durch Hieb oder Stich 
erheblich verletzt worden waren. ` 


o. Ein Unmenſch. Waclaw Iafowiecki, wohnhaft 
Tatrzauftaſtr. 76, war beſoffen nach Haufe gekommen und 
fing mit feiner Frau Streit an. Die Frau wurde vers 
prügelt und flüchtete zu ihren Nachbarn, dem Ehepaar 
Jan und Joſeſa Krzeminſti. Der Wüterich ſetzte ihr nach. 
Als die Nachbarn für die mißhandelte Frau Partei er⸗ 
Sen holte fih Jalowiecki einen Knüppel und fiel über 

e Leute her. Er ſchlug auf die Eheleute ein und At 
trümmerte der 59jührigen Frau Krzeminſta den Schädel. 
Sie wurde in bedenklichem Zustande ins Krankenhaus 
übergeführt. Der Täter wurde verhaftet, 


d. Ein Kind unter der Straßenbahn — nur leicht vers 
letzt. In der Kosciuszlo⸗Allee 9 ` geriet der Wolczanſta⸗ 
Trape 27 wohnhafte 4 Jahre alte Moſchel Treibach als er 
über die Straße lief, unter einen Wagen der Straßen⸗ 
bahn. Eigenartigerweiſe kam er mit leichten Schürfwun⸗ 
den Davon. x 

Ede Andrzeja und Kosciuszlo-Allee wurde die 1Sjähs 
rige Zofia Olszewſta, wohnhaft Kosciuszko⸗Allee 28, von 
einem Kraftwagen überfahren. Sie trug allgemeine Kör⸗ 
perverlefungen davon. — Der 10 jährige Shaker Szlarel, 
wohnhaft Piwnaſtr. 45, wurde in der Lltomlerſfaſtraße 
von einem Radfahrer angefahren, Der Junge brach einen 
Arm und mußte ins Kraßrkenhaus Abergeführl we m. 


Das deutihe Kind in Die Wir Gure! 
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„Da...“ Er wirft ihm eine Reihe Papiere, 
Karten auf den Tiſch. Das ſind Photokopien der 
Schriftſtücke, die fih auf Ihren Verkauf der Karajan- 
ſchen Erfindung beziehen. Wir haben die ganze Firma 
gekauft . und natürlich damit auch das Material 
über Sie bekommen. Sie ſind ſich doch darüber im 
klaren, was das bedeutet? Nach meinen Informationen 
dürfte das ſo eine Art Betrug, heute, unter der ver⸗ 
ſchärften Geſetzgebung, ſogar Landesverrat ſein!“ 

„Sie ſind wahnſinnig!“ 

„Das zu glauben ſteht Ihnen frei!“ lächelt der 
Fremde. „Es ändert nichts an Ihren Angelegenheiten. 
Wie gejagt, wir haben dieje Sache mit großem Intereſſe 
verfolgt und haben uns zunächſt einmal über Ihre Ver⸗ 
hältniſſe unterrichtet. Es ſteht nicht ſehr aut um Sie. 
Herr Doktor. Wenn mich nicht alles täuſcht, lebt die 
„Union“ nicht mehr la und Ihr Aufenthalt, Herr 
Doktor, dürfte in den nächſten Jahren etwas weniger 
Ve fein. Die Zuchthäuſer Ihres Vaterlandes 

ind 

Totenblaß ſpringt Meßdorff auf. 

„Das iſt . das ift gemeine Erpreſſung!“ knirſcht 
er atemlos. Aber der Fremde bleibt davon ganz un⸗ 
berührt. 

Ich würde nicht von Gemeinheit reden,“ meint er 
gelaſſen. „jedenfalls nicht an Ihrer Stelle. Das, was 
mir jene junge Dame erzählte, ſpricht nicht für Sie.“ 

„Und was wollen Sie eigentlich von mir?“ fragt 
Meßdorff endlich mühſam. ` 

„Die Pläne für die neue Karajanſche Erfindung! 
Seine Löfungen vor allem, mit denen er das Ausgangs⸗ 
material behandelt. Die Verarbeitungsmaſchinen wer⸗ 
den wir bauen können. Leider . fehlen uns die 
Löſungen. Sie kennen doch das neue „Karolit“? Es 
ift von jo univerſaler Verwendbarkeit, daß meine Muf- 
traggeber bereit find, eine volle Million für das Rezept 
zu bezahlen. Das ift viel Geld für einen Mann, dem 
hier der Boden beginnt, heiß zu werden.“ 

— Mefßdorff lacht laut auf. 

„Und Sie meinen wirklich, ich ſollte Ihnen eine 
To wichtige Sache übergeben, vorausgeſetzt, daß ich fie 
überhaupt in Händen hätte?“ 

„Davon bin ich überzeugt. Ganz feſt ſogar! Dieſe 
Summe ermöglicht Ihnen ein ſorgenfreies Leben im 
Auslande oder wo Sie ſonſt mögen. Ihr Bankkonto 
ijt bereits eingerichtet. Bitte, hier die Gutſchrift und 
die Abſchrift des Neverjes, daß bis zum Jahresende 
nur Sie allein verfügungsberechtigt find. Sie ſehen, 
wir ſpielen ein ehrliches Spiel, Herr Doktor, denn uns 
liegt an den Plänen.“ 

Meßdorff iſt aufgeſprungen und wandert ruhelos 
af und ab. Ihm ftehen die Schweißtropfen auf der 

Hen. 

„Herr, wie denken Sie Bo das eigentlich?“ ſchreit 
er endlich aus ſeiner Anruhe heraus „Ich kann doch 
nicht einfach hingehen und Karajan fragen ob er mir 
ſeine Erfindung nicht mal vorführen will? Karajan 
ift nicht käuflich“ 

„Das ſtimmt!“ nickt der Fremde. „Und ſeine 
Leute auch nicht. Wir haben das natürlich vorher feſt⸗ 
geſtellt, ehe ich zu Ihnen kam. Dort ift jeder Verſuch 
zwecklos. Es iſt auch kaum möglich, in das Werk 
hineinzugelangen. Alle Sicherungen find vorzüglich, 


und man paßt verdammt ſcharf auf. Unſer Vertrauens⸗ 
mann ift feit der Grundſteinlegung dabei . er iſt 
troßdem noch keinen Schritt weiter gekommen. Aber 
wir verlaſſen uns auf Ihren Scharfſinn. Sie werden 
Mittel und Wege finden. Sie find ja ſchließlich kein 
Anfänger, Herr Doktor!“ 

Meßdorff brüllt. „Ich denke nicht daran, für Sie 
die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. Machen Sie, 
was Sie wollen, ich will damit nichts mehr zu tun 
haben!“ 

Der Fremde erhebt ſich achſelzuckend. 


~ „Schön. Sie find aufgeregt, Sie beurteilen meinen 


Vorſchlag im Augenblick nicht fo kühl und ſachlich, wie 
es nun einmal notwendig iſt. Ich muß Sie alſo wohl 
Gier noch einmal aufſuchen. Vielleicht gelingt es 
Ihnen, die Union“ doch über Waſſer zu halten! Aller⸗ 
dings ... Ihre Spielſchulden können Sie wohl kaum 
von Ihren Einnahmen bezahlen —“ 

„Was ſoll das heißen? Was reden Sie da für 
törichtes Zeug?“ ſtammelt Meßdorff und ſieht den 
Fremden entſetzt an. „Ich verbitte mir .. Aber 
er kommt nicht zu Ende. Denn nun läßt der Fremde 
die Maske fallen, nun bricht unter der Kühle ſeines 
Weſens die brutale Gewalt hervor. 

„Sie haben ſich gar nichts zu verbitten, ver⸗ 
ſtanden?“ ziſcht er und tritt dicht an Meßdorff heran. 
„Hier hat nur einer Forderungen au. Bellen. und der 
bin ich! Sie ſind ſo in meiner Hand, daß Ihnen der 
letzte Reſt Ihres Verſtandes ſagen müßte: Es gibt 
keinen Ausweg mehr! Ich habe die Unterlagen für 
den betrügeriſchen Verkauf des Karajan⸗Patentes an 
das Ausland, ich habe die Unterlagen, daß Ihre 
Finanzoperationen Betrug jind, ich weiß jogar, wo die 
Summen geblieben find, die Gte: Hill und heimlich aus 
dem Betrieb zogen, um ſie für ſich zu verbrauchen 
jener „Schachklub“ im Zentrum iſt mehr Leuten als 
nur Ihnen bekannt, mein Herr, und Ihre Verluſt⸗ 
ziffern in den letzten vier Wochen überſchreiten Ihre 
Verhältniſſe um ein Erhebliches . ich weiß fogar 
von Ihrem Fluchtkonto in der Schweiz, das Sie für 
alle Fälle angeſammelt hatten.. alſo ſparen Sie ſich 
gefälligſt alle überflüſſigen Redereien! Entweder Sie 
tun, was ich Ihnen ſage . oder eines Tages haben 
Sie zu wählen zwiſchen einer Kugel .. oder dem 
Zuchthaus!“ 

„Wollen Sie mich etwa anzeigen?“ 

Verächtlich winkt der Fremde ab. „Wir belaſten 
unſern guten Ruf nicht gern mit ſolchen Dingen. Ich 
habe das feſte Vertrauen zu Ihrer Polizei, daß man 
Sie noch vor Weihnachten durchſchaut und feſtnimmt.“ 
11 a mit harter Stimme: „Alſo wollen Sie oder 
nicht?“ 

Langſam Datt Meßdorff in den Stuhl hinter ſeinem 
Tiſch. Verzweifelt Halten ſeine Hände über den Tiſch, 
wühlen in Papieren, zerren an einem Schreibheft. Er 
ſieht, wie ſich Mauern um ihn auftürmen . wenn 
man bereits jenſeits der Grenze Beſcheid weiß, dann 
wird es nicht mehr lange dauern, bis man auch hier zu 
erkennen beginnt. Mit einem Schlage begreift er das 
Ausſichtsloſe ſeiner Lage. 

Karajans „Karolit“ .. das gibt ihm den Reit! 
Seit jenem Unglüdstag, da er die Vereinigten“ taufte, 
um feiner Rache Genüge getan zu haben. ſeit jenem 
Tage verfolgt ihn das Pech. 

„Reden Sie!“ ſagt er heiſer und kaum vernehm⸗ 
bar. Aber der Fremde hat mit ſicherm Inſtinkt ge⸗ 
ſpürt, daß ſein Gegner nun mürbe ift, daß er den letzten 
Widerſtand überwunden hat. Sofort wechſelt er die 
Tonart. wird wieder der kühle, aber durchaus verbind⸗ 
liche Herr. 


— 


— 
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Es freut mich, daß Sie die Dinge nun ruhig unn beiniger wurde. Immerhin kam das 2 dar zu einem Häuschen 
nl 2 0 A 2 — 
tlar ſehen,“ nickt er. „Wollen Sie alfo SS SE 1 9 1 SUB aus Bei Ee, Dem Wallach 
į i 1 P s eingi d > a 
anf meine Anweiſung achten! Wenn Sie die Pläne Aber vi, E SE e band er 1h Eine Ze: 
8 e 3 tührte den Rol ‚mann die Ha s Ru anns, bie 
Ge 42995 wenn! Aber wie? Soll ich ewa. mit thn am Feind verſchonte, obenhin an. Der alte Frontſoldat 

n ward ſiech. Aus war's mit dem Her und Hin. 

Davis verkaufte aljo ſchweren Herzens. So ganz leicht fand 
er den Nachfolger nicht. Die Zeiten waren anders geworden. 
Des Motors mechaniſche Kraft verdrängte die lebendige; zumal 
wenn ſie verbraucht war wie die des alten Kolonnenpferdes 
rechnen, daß der Diebſtahl ſpäteſtens in einigen Stun⸗ aus Englands großem Kriege. Worauf der alte Eigentümer 
den bekannt wird. Bei der ungemeinen Wichtigkeit den Hauptwert legte daß der Brownie an einen guten Menſchen 
dieſer Erfindung wird die deutſche Staatspolizei alle komme und es nicht überſchwer auf ſeine jpäten Tage habe. das 


ibi d 5 icht über d ihien fih glücklich anzulaſſen. Der Nachfolger, der aus einem 
u nt E ge⸗ andern Orte kam, war ein Frontkamerad und hatte die Tiere 


= u * 5 S gern, zumal die Kriegspferde. Er verſprach Davis gern, für 
Wir müſſen uns deshalb ſehr beeilen. Bitte zu die itene alte Haut das Nötige zu kun. And Davis 30g ub. 


Asa 
Bischofswerda. biegen dort rechts ab und fahren weil das für beide Teile zu ſchwer geweſen wäre: hatte er doch 
über Oppach nach Neugersdorf. Suchen Sie dort das | ohnehin kein leichtes Gewiſſen, daß er das Pferd auf feine 
Hotel „Zur Pot“ auf und vertrauen Sie ſich und did letzte Lebensſtrece einem andern überließ, der ihn nie fo ver- 
Pläne dem Manne an, der Ihren Namen nennt. Er ſteben dem das Tier nie fo anhängen würde. 
kennt die Grenze ganz genau und bringt Sie in der Auch das ging noch ein paar Jahre feinen Trott: das ber 
Nacht hinüber. Ich erwarte Sie an ſicherem Orte | kannte Rollfuhrwerk mit dem müden alten Braunen davor, 
drüben. der zu den Reften der Kriegspferde zählte, rollte ſeinen Weg 
Aber ich rate Ihnen, vielleicht zuvor einmal einen | wie immer; nur daß ein anderer kutſchierte. So ein Pferd 
unverbindlichen Ausflug in die erwähnte Gegend zu gewöhnt fih ja an alles, zumal wenn ihm nichts abgehl. Tiere 
unternehmen; um die Strecke genauer kennenzulernen, | haben wohl tein Erinnerungsvermögen. hört man vielfach Jagen, 
nicht?“ š =! Da kam eine Nacht, wo der alte Braune in dem engliſchen 
Meßdorff nickt mechaniſch. Er ſieht Do 1 Haſenort feine gewohnte Ruhe verlor und alles angeſtellt 


.. das Netz wird über ihm zugeknöpft. Er ijt rettungs⸗ | Gaben mußte um herauszutommen: jedenfalls jand der neue 
los in ſeine eigene Schuld verſtrickt. Eigentümer morgens den Stall leer. Wo war der Braune hin? 
Wie lange werden wir warten müſſen?“ Nach einer Weile vergeblichen Nachſuchens und Herumfragens 
MEN ER 8 e kam der Mann darauf. daß irgendwas Beſonderes es dem ruhi⸗ 
N NS El BEE en verlas ichen air amelan a Ek Ee D 
„ DER? — * mit Vavi: ammenhange, enn fo ein ern — er alte 
„Bis zum Ende dieſes Monats muß noch alles ge f Feldgraue dachte von ben Frontroſſen anders als gemeinhin 
regelt ſein. Gonit habe ich Schwierigkeiten. Bitte, ſich J das Volk. Kurzentſchloſſen begab er Dä in jene unferne Stadt 
daran zu halten!“ befiehlt der Fremde hart. und zu dem Häuschen von Davis. Das lag außerhalb und war 
y d f ein und ärm: Dort fand der Braune. Er hatte mit feiner 
(Fortſetzung folgt) 
Iharfen alten Ramsnaſe endlich das Flurſenſter eingeſchlagen 
und ſtand mit dem halben Hals im Hausgang: ab und zu tief 
nd ihme: ich wiehernd. Den neuen Herrn beachtete er nicht. 
Sein Pferdekopf war blutig und zerſchunden. Drinnen lag 
Daois lot. 


Wohin willſt Du? 


Skizze von Mathilde Husten 


es Frühlingsahnen lag in der Luft. Die Erde duftete 
1 E enen Molten ſtand der Mond und ſchlen 
durch ein geöffnetes Fenſter in eine kleine Kammer. 

Emma. die Nichte des Waldbofbauern, die ſeit dem Tode 
ihrer Eltern nach hier übergeſiedelt war lag wach zwiſchen den 
Händlern. in Ké war d KEE e 

So kam Davis nicht aus der ihm lieb gewordenen Lebens e leiſe in. Rineinſprach. r war, als e i 
und Sqhicſalsgemenſchat mit feinem Wallach. Anfprustos en de l diine 25 
und vom Kriege her noch unverwöhnter als vorher vom Daſein 
als engliſcher „kleiner Mann“, gliederte er ſich unſchwer ins 
bürgerliche Leben wieder ein. In einem Ori nahe der Küſte 
ſicherte er ſich beſcheidne Beſtands möglichkeit: er fuhr mit einem 
Rollwagen, den fein Brauner zog, Frachtgut an feinen Beſtim⸗ 
mungsort, ein Landneſt, ein paar Meilen landeinwärts. Es 
warf nicht viel ab; doch, wie geſagt, Davis war bedürfnislos 
und zufrieden. Was hatte fiğ eigentlich gegen den Krieg ger 
ändert? Da zog fein Brauner Rollwagen und er kutſchierte — 
und das tat er nun weiter. Nur daß die Sache nicht mit 
Lebensgefahr und Widerwärtigkeiten verbunden war und etwas 
fürs Eigene abwarf. 

So rollte er zwiſchen Waſſer und Land hin und her, eine 
vertraute Erſcheinung, die mit den Jahren zur Laudſchaft und 
der Oertlichtelt gehörte und faft zeitlos wirkte. Nur daß er o viel arbeiten.“ meinte er. e 
langjam babei grau und der Braune etwas fteifer und fnider nehmen“ Er wurde langſam rot und wandte ſich verlegen ab. 


Ein Kamerad 


Von Hans Schoenfeld 
Ein englifher Kolonnenfahrer mochte ſich Bei Krfegsende 
von ſeinem Braunen, mit dem er faſt vier Jahre in Flandern 
zufſammen- und durchgehalten hatte, nicht trennen. Er 10750 | 
| 


das Tier vom Fleck weg billig. Damals mußten viele Taufen! 

abgetriebener und von Wunden kaum geheilter Pferde von den 
rückkehrenden engliſchen Armeen wegen des zu umſtändlichen 
und teuren Rüdtransports dagelaſſen oder billig losgeſchlagen 
werden. Die ausgedienten Soldaten hatten den Kauf⸗Vorzug 
vor den zurückkehrenden Belgiern und raſch auftauchenden 
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SPORT IPIRIESSIE 


Freie Preſſe“ — Dienstag, den 11. April 19389. 


Womit das Publikum wieder einmal nicht zufrieden war: 


Deutschlands Nachwuchsborer festen 12:4 


künftige Meiſter bozten in Polen — Dier Unentfchieden ergaben die Punkte für polen 


Die erte Begegnung der Nachwuchsboxer gzwiſchen 

Deutichland und Polen ergab auf heißem Poſener Voz 
den ein voll verdientes 1274 Ergebnis für die deutſchen 
Jungen. Sie waren ſowohl als Maunſchaſt als auch 
durch indivi: nelle, von jedem Shema abweichende 
Kampfweiſe ihren Gegnern überlegen. 
„Von poluiſcher Seite beklagt man fih nachträglich 
über das Fehlen eines neutralen Kampfrichters. Man 
hätte zweckmäßigerweiſe vorher an dieſe Dinge denken 
ſollen. Keineswegs find einige knappe Entſcheidungen 
oder die Proteſtruſe des bekannt parteiſſchen Poſener 
Publikums Grund genung, nun feftäuftellen: das Ges 
famtergebnis der Begegnung wäre ungerechtſertig 
der Kampfverlauf ſelbſt unerfreulich geweſen! 

Entgegengeſetzt lautet der Bericht des deutſchen 
Rundfunkſprechers und der deutſchen Preſſe. Von bei⸗ 
den werden die Kämpfe als durchweg zuftiebenftellend 
und erfreulich bezeichnet. 


„Sonnenberg lieferte einen der ſchönſten 
Kämpfe gegen Banaskiemwica. Der Braunſchwei⸗ 
ner ift vielfeitiger und ſchneller, fein Gegner ſchlag⸗ 
Wärter, Doch kömmt Banaskiewicz augeſichls der ans 

ſeheichneten gegneriſchen Deckung felten durch. Das 
menutſchleden ift für den Polen recht ſchmeichelhaft, 

Schubert ſteht im Bantam gegen Marein, 

kowſki. Große Augriffsfreudigkeil kennzeichnet 


feine Kampfwelſe. Wiederum ift der Pole ſtärker, 
auch weiß er zeltweiſe, 15 zu berſchaffen — 
im Geſamfergebnſs aber wird das Unentſchieden bei» 


den Kämpfern ele 

Im Federgewicht erhält der Gladbecker No rer 
ben Sieg Aber Marenſſak, der zwar eine Runde 
hindurch Oberwaſſer hat, dann aber im Tempo nicht 
mithält und ae Kampfſchluß völlig ausgepumpf ift. 
4:2 für Deutſchland. 

Ein drittes e wird im Kampf Gors 
eye ſa gegen Olelnkk gegeben. Oleſnik ift dauernd. 
im Angriff, der Berliner konert ſedoch geſchickt und 
weiß aus der Defenfive gut Punkte zu ſammeln, die 
ihm bei offener Kampfweſſe ſogar gut hätten zum Sieg 
verhelfen können. d 

Der Hamburger Naeihke Hat in Sobcezat 
sanma Vo Ber e 10 Ser 1 ift. 

E mis nach feinem Kampf. 
Anſtelle von Pepper tritt für Deutfchland Rubiah 


Nichts neues in der Bezirksklaſſe 


Im Mittelgewicht gegen Gradhomwf i an. Hütte man 
dloſem gegen Pepper keinerlei Ausſichten gegeben, To 
hoſſte man durch deffen Ausfall auf zwei „fidere“ Punkte 
für Polen, Das Gegenteil trat ein. Schon in der gwel: 
ten Runde ift Grabkomfki dem Ro, nahe. In der drit: 
ten nimmt ihn der Ringrichter aus dem Kampf und ver 
kündet des Deutſchen technifehen bo Sieg. 

Lindlar Remſcheid hat im Halbſchwergewicht an⸗ 
fänglid) viel Mühe mit der Kampfesweiſe feines Gegners 


Kölblin ſchlug Santa de Leo nach Punkten 
Eine Nahlampſſzene aus dem Treſſen in der Hanfeatens 
halle in Hamburg. Der auf der Jagd nach dem Titel eines 
Europameiſters im Schwergewicht befindliche Italiener 
wurde von dem chemaligen Inhaber dieſes Titels, 
Kölblin, nach Punkten geſchlagen. 


rückt obne Schwung und Mühe auf 


Im Zeichen einer allgemeinen Flaute ſtanden die 
Fußballtrefſfen der Lodzer Bezirks⸗A-Klaſſe. Manche 
Mannſchaften zeichneten fih deutlich durch Sp icl- 
mitdigkeit aus, was angeſichts der HJahresgelt 
zwar nicht erklärlich, durch „Oſterſtimmung“ aber auch 
wiederum begründet und entſchuldigt wird. Man be, 
guügte Déi zumeiſt damit, die Tabellenplätze zu halten 
bam, zu befeſtigen. Wenn die Violetten ein Slück nach 
oben gerückt find, fo ohne ſonderliches Verdſeuſt, dank 
beſſerem Torverhältnis. 


UT— Wima 2:0 ` 


Die Bioletten nutzten das Spiel ebenſo wie das 
Geſellſchaftstreffen in Namofko, auf das wir morgen 
noch ausführlich zurückkommen, als Trainingsgele⸗ 
genheit für die ſchweren nächſten Ligg⸗Gänge, So war 
uch die Mannſchaft bis auf Pilz vollzählig zur Stelle, 
Zahlreiche Torgelegenheiten werden in der erſten Halb. 
Zeit von UT verpaßt, und erſt in der 30, Minne nach, 
Seitenwerhfel kaun Gorzezko zum erſten Male einſen⸗ 
den. Seidel erhöht bald danach auf 2:0, Gin driktes 
Tor (Chojnacki) wird vom Schiedsrſch nicht auer 

unt, Bei den Violetten gefiel Bilarfusz, bei Wima 
Mzemſgala am beiten. 


hi bi j i 
Sokol ( f Gil befiegt” Burza durch den 


Einen ſtürmiſchen Verlauf nahm das Pabianicer 

el zwiſchen den Ortsrivalen Sokol und Burza, 
Obgwar die Begegnung ihon bis zur Halbzeit in un⸗ 
freundlicher Amoiphäre verlieh, ning es doch torlos. 
und ahne schärferen Jufammenſtoß in die Panje. Als 
daun aber nach Selleuwechſel der parlefiſche Schle 
richter den Acer er Naudert vom Vage m 
und dleſer — fid beuachtefligt fühlend — der Auf 
gie mi SHELL Sen plötzlich, 
gleichermaßen übern „dem hlußpfiff und dem 
dos (8 BC zugunſten Sokols gegeniiber... 


Die Shihet ließen eben beffer! 


In Steh wußte Sokol nicht viel mit ſeinem angriffs⸗ 
reudigen e und dem andauernd im eignen raf 
aum befindflhen Ball anzufangen. Die Schügen (ER 
hüften eben, 6:0 ſiegen können, wenn fie micht pl 
aich von sifer gang merklihen Spielmüdigkeit rar) 

f 


worden wären, die über jo manchem anderen Fußball. 
plaß im Lodzer Bezirk an dieſem Tage lag. Sie begnügten 
ſich mit dem 3:0. 


LRS kam nur zu einem Tor 


Die Pabianicer (PTIC) waren aber aud ausgezeich⸗ 
net in Form und — ihr Spielfeld ift von derartigen 
Nusmahen, daß es für eine fremde Elf nicht leicht iit, ſich 
zurechtzufinden. Bei ſtändiger leichter Ueberlegenheit der 
Ex,Ligamannſchaſt ſchoß Koczewſti in der zweiten Halbe 
zeit das einzige Tor 


Die Tabelle 


hat folgendes Auskehen, angenommen (ORE, das erft zwei 

Spiele hinter fih hat, iſt nicht berückſichtigt): 

Spiele Punkte Tore 
2 


1. K.Jlednoczone 11 15 
2. Wima 11 14 
RH Sp. u. TR 10 12 
L UT 11 11 
5. Burma 11 11 


WRS 11 11 


10 10 
8. (Pabl.) 11 10 
9. BIC 11 9 
10.. Sokol (Zgierz) 10 8 


Ziednorzone— WAS At 


Obwohl Zleduoezone ohne Feine beiden guten Flügel⸗ 
ftürmer Zuch und Sſlorſti angetreten war, gelang es doch, 
die Mllltärmaunſchaft ſtels in Sch t halten. Mas 
verlor gußerdem durch eine Ve n Lintsgußen, 
und das enlſchled das Spiel, Big jur Pauſe ſegſen Franz⸗ 
mann, der den Motor im Angriff machte. und der Qin 
außen zwel Tore vor. Nach dem Wechſel holten Die 
daten ein Tor durch Muszynſti auf, aber dann behe 
wieber die Firmenelf, die durch zwei Tore den ieg fiers 
ſtellte, das Spielfeld. Schiedsrichter Lange. h. 8. 


Lodzer Sport- und Turnverein Sokol (Lodz) 4:2 


Die Turner nützten den Oſtermonſag zu einem 


Geſellſchaftsſpiel mit dem Tabellenführer der 
B⸗Klaſſe aus, um eine neue Mannſchaftsaufſtellung zu 
erproben. Das Spiel fand auf dem Sportplaß an der 
Tylnaſtraße ſtatt, der eher als Wijte zu bezeichnen ijt und 
infolge feter geringen Breite den an weites Kombina: 


Podkowiceg. Bis zum letzten Gong wilfen die Beiden 
auch wenig mite ider anzufangen, obwohl Lindlar 
dann mehr aus Deh herausgebt und Podkowiez ſogar eins 
mal am Boden hat, Weshalb beim ſchiedsxichterlichen 
Entſcheid: „Unentſchiede diesmal kein Pfeſſkonzert 
ausbrach, wiſſen die Poſener Zuſchauer allein 

Im Schwergewicht endlich fand der Lodzer Dre 
Ier feinen Meifter in ten Hoff, der ihn raid zur Auf⸗ 
gabe zwang. 


D 

Neben den offiziellen Länderkämpſen, die in der 
Slatiſtik der FIBA geführt werden, kommen in Zukunft 
nun regelmäßig Kämpfe von Nachwuchs⸗Boxſtafſoln zum 
Austrag, die von Deutſchland angeregt und nicht offizielt 
lind. In diefen Nachwuchs-Kämpfen, die das deutſche 
Fachamt mit allen Ländern abzuſchließen beabſichtigt und 
mit zahlreichen bereits abgeſchloſſen hat, foll der Schwer 
punkt weniger auf dem ie ſelbſt und dem 
Endergebnis liegen, fondern vielmehr in ben einzelnen 
Begegnungen an ſich, durch die man den jungen 
Kämpfern Erfahrung in internationalen Ringen vermit 
teln und gleichgeitig die Anbahnung einer praktifchen 
Sporkkameradſchaft von Nation zu Nation fördern will 
(die in E ee Länderkämpfen, wo es um Sieg 
und Niederlage geht, ja nie in dieſem Umfange erreicht 
werden kann). 

Es ift unzweifelhaft, daß diefe erſte ER amis 
ſchen Detufchlands und Polens E SE iefem 
Smede gedient hat. Trotz des mangelnden Berſtändniſ⸗ 
fes in ber Oeffentlichkeſt und des bewußten Untere 
ſchätzens der Begegnung in einer gewiſſen Preffe 


Wer führt nach Dublin? 
Nicht Rotholc, ſondern Jafinfki 


Die polnſſchen Teilnehmer an den Europa⸗Boxmel⸗ 
ſterſchaften in Irlands Hauptſtadt ftohen nunmehr foit. 
Nachdem geſtern in Poſen noch ein Ausſcheidungs⸗ 
treffen zwischen Jaſinſti und Notholc Itatigefunden 
hatte, ift auch die bisher am meiſken umſtritlene Frage 
der Vertretung Polens im Fliegengewicht geklärt. Naſinfkt 
gewann fein Treffen gegen Rolhole ebenfo nach Punkten, 
wie Sobko wic das feine gegen Koziolel. 

Es jahren demnach: Iajinjfi, Sobkowial, Czortet, 
Kowalſti, Kolczynſti, Piſarſti, Szumura und Pitat, 


| tionsſpiel gewöhnten. Turnern teine Entfaltungsmöglic 

leiten bot. Die Turner waren dauernd im Angriff, ver⸗ 
pakten aber die ſicherſten Gelegenheiten, Cine Ausnahme 
war hier Jeske II, der zwei Tore ſchoß, die Übrigen erziel» 
ten Bergmann und Krulewiecki. Beſter Mann auf dem 
Felde war der unermüdliche Triebe, „Sokol“, der feine 
Tore Durchbrilchen zu verdanken hat, wird eingejehen 
haben, daß zur „A“ Klaſſenreife noch allerhand fehlt 
Schiedsrichter Rettig war auch noch „nicht in Form“, h.s. 


Ausländifche Mannſchaften fiegen und verlieren 
in Polen 


Während der Oſterfeiertage weilte die Budapeſter 
Fußballmaunſchaft Kispeſti in Oberſchleſſen, wo fie 
gegen AKS und Ruch Spiele ausirug. Während ſich die 
Königshütter den Gäſten am erſten Tage 1:2 beugen 
mußten, gelang es den Ungarn am Montag nicht, gegen 
Ruch erfolgreich zu fein, Nach erbittertem Kampf unters 
lagen fie hier im ſelben Verhältnis, In beiden Fällen 
wohnten angeſichts des guten Wetters und des noch boſſe⸗ 
ren Rufes der Ungarn 8000 Zuschauer den Spielen bei. 

Auch Krakau hatte — wenn ſchon weniger promis 
nente — Budapeſter, die Elektromos⸗Mannſchaft, zu Gaſt, 
die fih nach ausgeglichenem Spielverlauf Wiſla 0:1 ges 
schlagen geben mußte. Cracovia hingegen wurde am 
nlächſten Tage im gleichen Verhältnis befient. 

In Lemberg trat SR Bratiſlava an beiden Oſter⸗ 
tagen zu Spielen gegen Pogon an. Während ſich die Galt 


elf im erſten Treffen 2:1 behaupten konnte, verlor Be bas 
Rüdipiel 2:0, 


Keine Ueberraſchungen bei den Gruppenſpielen 
Um die deutſche Fußballmeiſterſchaft 


Die am Karfreitag gusgetragenen Gruppenſplele 
um die Deutſche Mei schaft erbrachten Stege der 
Favoriten. In Dresden lam der DSE zu einem 
lieg Über den Sudetenmeiſter, den Warnsdorfer 
Fal. Der BEN Mannheim erzielte das gleiche Er- 
nebnis gegen Deſſau 05. Im dritten Spiel des Sons 
lags fiente noch Sit [a 07 über Vietorſa-Skolp 2:0, 

Am zweiten Feiertag ſplellen dann in Auſſig det 
Warusdorſer Fe und Schweinfurt 05. Es gewannen 
die Schwejufurter ſicher 4 

In einem Geſellſchaftsſpiel konnte in Wien der 
Pokalſteger 1938 — Rapfd — den Deutſchen Meiſter 
von 1938 — Hannover 96 — 3:1 beſiegen. Schalte und 
der HSW trennten ſich 111. 


8 


Noch einmal internationale Schi-Wettbewerbe 


PVolwiſche und deutſche Ueberraſchungsſiege 


Die Saſſon abſchließende internationale Schl⸗ 
Wettbewerbe fanden vorgeſtern und geſtern in Bae 
fopane ſtatt. Bel ausgezeichneten Witterungsperhältnife 
fen gingen über fünfzig polniſche, deutſche und ungariſche 
Teilnehmer über die Strecken und die Schanze. 

Nachdem ett unſängſt des polnſſchen Junioren Kur 
las Leistungen überall großes Aufſehen erregt haben, 
Macht ſchon wieder ein Zakopaner Junge von ſich reden, 
deſſen Namen bisher baum einige Einheimiſche gebannt: 
Boleflaw Pan et feite ſich im Abfahrtslauf mit zweit⸗ 
beſter Tageszeit (die beſte fuhr außer Wettbewerb der 
deulſche Trainer Röhrl) an die Spitze aller fünfund⸗ 
zwanzig routinſerten Teilnehmer! Der Deutſche Gſtrein 
folgte ihm mit nur fünf Zehntel Sekunden „dicht auf den 
Ferſen“, immerhin aber tit das von Panek erzielte Ergeb⸗ 
nis (3:10 Min, für beide Durchgänge) als überaus gut 
zu bezeichnen. 

Auf einer beſonders errichteten kleinen Sprungſchanze 


„Freie Preffer — Dienstag, den It. April 1939. 


in Jakopane 


| gingen dann 22 Springer an den Ablauf, Und auch hier 
gab es einen Ueberraſchungsſieg; die Leute mit den großen 
Namen (Kula, Wnuk, Haslinger) wurden von Weiler: 
München übertroffen, der mit beſter Stilnote und läng⸗ 
ſten Weiten (48,50 und 42 m) auf den erſten Platz kam. 
ſtrein, der nach der Abfahrt ſehr gut im Rennen lag 
und Ausſichten auf den Sieg in der Kombination hatte, 
stürzte zweimal und ſchied damit von jeder beſſeren Wer- 
tung aus. 

Im Großen und Ganzen erfüllten die Oſterwettbe⸗ 
werbe in Zakopane die Erwartungen, die man in fie ge 
ſetzt hatte. Lediglich von der Teilnahme der Ungarn halte 
man ſich mehr verſprochen. Ebenſo war man auf einen 
Jweikampf Marufarz⸗Kula geipannt; es kam aber nicht 
dazu, weil von den Marufarzs überhaupt niemand an 
den Wettkämpfen 1 und der undisponſerte Kula 
Mühe hatte, hinter Weter und vor Wnut feiten zweiten 
Platz zu belegen. 


Baworowfki triumphiert erneut in Nizza 


Das internationale Tennisturnſer in Nizza, an dem 
wiederum neben beſter europäſſcher Klaſſe auch Bawo⸗ 
rowſki teltnahm, würde für den Vertreter Polens zum 
neuen großen Erfolg. Gelang es ihm doch, im Finale 
den Framzoſen Gentien 476, 678, 6:3, 8:6 zu ſchlagen 
und ami! zum drittenmal den Titel eines Rivieramei⸗ 
ibers an ſich zu bringen. 


Leipzigs Turner vor Hamburg und Berlin 


Den Drelſtädte⸗Turnkampf Leipzig⸗Hamburg⸗Ber⸗ 
lin, der am Karfreitag in der Hamburger Hanſealen⸗ 
Halle ausgetragen würde, gewann mit 8703 Punkten 
überlegen Leipzig vor Hamburg mit 854,5 Punkten 
und Berlin (830,5 P.), Leipzig gewann damit end. 
gültig den Wanderpreis des Hamburger Senats und 
beſtätigte feinen Ruf als eine der beſten deutſchen 
Städtemannſchaften. 


Der neue deutſche 1,5 Clr.-Rennwagen 
ein Mercedes-Benz! a 
Wie wir erfahren, hat die Daimler⸗Beng AG em 


Großen Preis von Tripolis 1089“ der in dieſem 
Jahr nur noch für 1,5 Lir Rennwagen were en 
murde, zwei Mercedes-Benz Rennwagen gemeldet, die 
von Lang und Caracciola geſteuert werden. 

Mercedes Benz hat troß der Fülle von wichtigen und 
großen Aufgaben auf allen Gebieten der Motorifierung 
den 1,5 Ltr. Rennwagen in beſonders kurzer Zeit vorbe 
reitet, da erft nach dem letzten Tripolis⸗Rennen bekannt 


wurde, daß das diesjährige Nennen nur mit 1,5 Ltr. 
Wagen ausgefahren würde, Dieſer Wagen ift zuniäichſt 
nur in einigen wenigen Exemplaren hergeſtellt worden; 
er ſoll nun durch NEBEN Nennen erprobt werden, 

Die Daimler-Benz Ach UC ſich bewußt, damit ein Ge» 
| biet zu betreten, das hauptſächlich von den Italienern 

und Engländern feit vielen Jahren gepflegt wird und 

auf welchem dieſe beiden Nationen große Erfahrungen 
besitzen. Deshalb wird man verſtehen, daß dieſe neuen 
1,5 Ltr. Mereedes⸗Benz⸗Rennwagen einer harten Ver⸗ 
ſuchsprüſung im Weltſtreit auf der Rennbahn unterzogen 
werden müſſen. 

(Die übrigen Rennen werden in der Klaſſe der gro⸗ 
ben Wagen mit 8 Ltr⸗Rennwagen ausgetragen.) 


Das Ulebrige in Fürze 


Moji ſiegte am Oſtermontag im Rahmen eines leichte 
athletiſchen Sportſeſtes in Czeladz über die Strecke von 
4500 m mühelos in 13:45 vor Galuszla⸗Warſchau. Von 
ſonſtigen Ergebniſſen find nennenswert: der Hochſprun, 
von Relske 1,78 m, und Muchas Erfolg beim Stabho 
mit 3,80 m. 

Der bekannte Wurſathlet Tilgner erzielte in Polen 
die für die „ ſehr gute Weite von 14.89 m. 

Polens befte Militär⸗Reiter begeben ſich noch in die 
em Monat zu internattonalen Turnieren nach Nizza und 


om, 

Auch Deutſchlands Straßenſahrer nehmen in biefem 
Jahr — ähnlich wie die Radfahrer Haltens — an der 
„Tour de France“ nicht teil. 

Ex % * BR éi SS ER 
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Runi und Wien 


Prof. Walter Kuhn 
Träger des NopernikusKRulturpreifes 1989 


Nachdem für die Jahre 1987/88 der Kopernihus:Kul- 
ftiepeeis eritmalig verlichen worden war, gelangte ſetzt 
nud der Jahrespreis 1939 im Betrage von Day D, zur 
Bertellung. Ueber einftimmigen DBorfchlag des zuſtändi⸗ 
Dë Kuraloriums verlieh die Univerfität Breslau den dies 
ährigen Preis dem Proſeſſor Ing. Dr. phil. Walter 
Kuhn in Breslau, 

Der Kopernikus-Preis verdankt bekanntlich feine 
Entftehung einer hanfılhen Familie. Er gehört mit 6 ane 
deren Prelfen, die von verſchledenen Grenzuniverfitäten 
des Reiches, verlſehen werben, zu der von jener hanſſſchen 
Familte ebenfalls ins Leben gerufenen Johann Molfs 
gang⸗won⸗Goethe⸗ Stiftung vollsdeutſcher Külturpreſſe. 

t | 

Der Preisträger 1089 Pro, Dr. Walter on ente 
ſtammt einer alten ſchleſiſch⸗ſudetendeulſchen Bauern: 
und Beamtenſamilie. Ex ift 1903 in Bielig geboren 
Nudierte Elektrigitätswiſſenſchaſten an den Tednifhen 
Hochſchulen in Graz und Wien und erlangte in Wien 1027 
den Grad eines Dipl ng. Neben techniſchen Fragen bes 
Ishäftigte ex fih von Kindheit an mit Problemen der 
Deutfchen Volkskunde und der Erſorſchung des Aus- 
landdeütſchtums. In zahlreichen, oft jahrelangen Wan: 
derungen ünterſuchte er das deutſche Bauerntum in Gas 
Lizien, Wolhynien und Mittelpolen. 1081 
ae er an der Univerſität Wien mit einer volls⸗ 
kundlihen Unterfuchung den Grad eines Dr. phil. Seit 
her wirkte er in ſchleſiſchen Forſchungs⸗ und rengſtellen 
als wiſſenſchaſtlicher Sachberater für Fragen des Greng: 
Jand: und Streudeutſchtums Seine beiten über Die 
Grundlagen deutſcher and find für zahle 
reiche Schüler bahnbrechend geworden. Seit 1986 d er 
Profeffor für deutſche Volkskunde und oftdeutfche Volks: 
tum an der Untverfität Breslau. 


Das ältefte deutſche Ficchenlied 


Während lateiniſche kirchliche Hymnen bis in die 
geit der alten Kirche zurilgzverſolgt werden können, 
ſtammt das älteſte deutſche Kirchenlſed etwa aus der 
SCH Hälfte bes 12, Jahrhunderts. Es ift das jubelnde 
Oſterlied rh ijt erſtanden von der Marter alle, des 
ſolln wir alle froh fein, Chrift will unſer Troft fein! 
Kyrieleis!“ Es ift das Lied, mit dem die deutfchen Ore 
densritter im Preußenlande in die Schlacht zogen, mit 
dem fie fid) grü ten und das ihnen immer neuen Mut 
und Kraft gab. Die Singweiſe wird uns in einer Hand- 
Art aus dem 15. Jahrhundert mitgeteilt. Da Luther 
diefes Lied mit in die evangellſche Kirche übernommen 
Ae ijt es heute gemeinſames Gut der beiden chriſtlichen 
5 10 geworden. Luther Hi fogt einmal: Alle Tier 


der jingt man ſich mit der Zeit müde, aber das „Chrift 
ilt erſtanden“ muß man alle Jahre wieder fingen, Und 


das payone malga 5 bud aus dem Jahre 1550 
ke u dieſem Died: Hie Abi ert die pange Kirche 
mit ſchallender hoher [Hmm und unſäglicher freud! pz. 


Die Grabinfchrift des Nikolaus Kopernikus 


Nikolaus Kopernikus hat fih feine Grabinschrift ſelbſt 
wählt. Die lateinſſchen Worte lauten in deulſcher Webers 
ehung: „Nicht ſuche ich die gleiche Gnade wie Paulits, 
ich ſordere nicht die Vergebung des Petrus; aber was du 
gegeben halt dem Räuber am Stamme des Kreuzes erbitte 
ich mit", pz: 


Bologna plant Freiliht-DOpernaufführungen, Im Juli 
werden in Bologna 12 Opernaufflihringen in Treier Luft 
auf der Zo Barvaccano ſtatiſinden. Der Plaß bietet 
die Möglichkeit, ſiebentauſend Zuschauer bensen zugulaſ⸗ 
fen. Es ſollen vier Opern 
„Lohengrin“ und „Boheme“. 


Wettbewerb für ein Friebrich Silcher⸗Ehrenmal, Der 
Ausſchuß für die Friedrich, Silcher⸗Ehrung in Tübingen 
hat unter den im Gau Württemberg⸗Hoheſtzollern ayſelſſi⸗ 
gen Künſtlern, Bildhauern, Architekten und Gartengejtal« 
tern, einen Wettbewerb ausgeſchrieben, um Entwürfe für 
ein Friedrich Silcher⸗Denkmal ſamt Feſtplatz in Tübingen 
zu erlangen. Als Preiſe find 1000, 750 und 500 Mart 
ausgeſetzt. Außerdem find drei Ankäufe vorgeſehen. 


gegeben werden, darunter 
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Aus aller Welt 


5 Rinder von Lawine getötet 
Bern, 11, April. 
Eine Lawine, die von einem Stein- und Felsregen 
begleitet war, verſchüttete im Kanton Graubünden ein 
Kinderheim. 5 Kinder wurden getötet, während 17 met 
tere Perſonen, auch Erwachſene, noch vermißt werden. 
Der Kleiderbügel im Jakelt. In dieſen Tagen iit ein 
deutſches Reichspatent für einen recht originellen Gegen: 
ſtand erteilt worden, Um überall dort, wo ein Kleider 
bügel nicht zur Stelle ijt, troßdem Rock oder Iadett orde 
nungsmäßig aufhängen zu können, macht der Patentinhas 
ber den Vorſchlag, in das Kleidungsſtüg einen Bügel 
einzuarbeiten. Ein ſoſcher Bügel ſoll aus einem Wummi⸗ 
ſchlauch beſtehen, der aufgeblafen werden kann und ſich 
infolgedeſſen ftredt, Zum Aufblaſen dient ein Gummi⸗ 
ball. Vor dem Anziehen des aufgehängten Rodes braucht 
lediglich ein Ventilchen geöffnet zu werden, damit die 
Luft aus dem Bügel wieder entweſchen fann. 


Berfehte Autos. Die Zelt, da man fein Auto zum 
Ueberwintern in eine Garage einſtellt, iit hexauge⸗ 
kommen. Darunter hat jetzt das ſtädtiſche Leihhaus 
von Paris ſchwer zu lelden. Denn zu Beginn des 
Jahres hatte es bekanntgegeben, daß auch Autos bes 
liehen werden, und jetzt hat ein wahrer Sturm von 
Autobeſitzern eingeſetzt, die das Geld für die Untere 
ſtellung ſparen und ſogar noch Geld, von der Stadt 
Paris dafür bekommen wollen, daß dieſe den Winter 
über fitr Ihre Wagen forat. 


In Kürze 


Am Oſterſonntag vormittag hielt Papit Pius XII. 
eine Anſprache über den Frieden. 

Die „Iſtra“-Agentur berichtet, daß der Warſchauer 
Staatsanwalt auf Erſuchen Kazimierz Bagluſkis dies 
ſem eine ſechsmonalige Unterbrechung feiner Gefäng⸗ 
nisſtrafe bewilligt hat, Baginſti hat das Gefängnis 
in Plozt am Oſterſonnabend verlaſſen. 

Im Verlauf einer Notlandung in Jütland ſtieß 
ein nach Aalborg fliegender Appgrat gegen eine Tele⸗ 


Das Flaggschiff des itglienſſchen Fernoſtgeſchwa⸗ 
ders traf zu Oſtern in Molohama ein. 

Im Kieler Kanal ift der däuiſche Dampfer „As, 
mals“ mit einem deutſchen Dampfer zuſammengeſtoßen 
und geſunken. 

Am Sonnabend beſetzte Ungarn die ihm von den 
Slowaken auf Grund des neuen Vertrages vom 4 
April abgetretenen Gebiete, 

Pert it aus dem Völkerbund ausgetreten. 

Im Staat New Port wurde das noch aus der 
e Kolonialzeit ſtammende Geſetz, daß ieder 
Hund das Recht hal, „einmal zu beißen“, dahin abge» 
ändert, daß Briefträger auch ſchon beim erſten Biß 
Schadenerſatz fordern dürfen. 

Mr. und Mrs, Worth, die ſich zurzeit in England 
auf Hochzeitsreiſe befinden, ſind das „newichtinite” 
Ehepaar Auftraltens; fie wiegen beide die Kleinigkeit 
von 1120 Pfund. 

Das ſiidfranzöſiſche Dorf Magnat bekommt em 
Jahr lang vom Staat den elektriſchen Strom ſowle 
fämtliche elektriſche Geräte, vom automatifchen Melk, 

Arat bis zum Toaſtröſter, gratis geliefert, um als 
elektriftzierktes Modelldorf zu dienen. 

Ein junger Verbrecher in Falls Church, USA, 
brach aus dem Gefängnis aus, um eine Verabredung 
mit feiner Freundin einzuhalten; am nächſten Mor- 
gen meldete er ſich im Gefängnis wieder zurüg. 

Nach dem Stand vom 1. Januar ergibt. fid eine 
Kraftfahrzeugdichte von 20 Berlinern auf 1 Klaftſahr⸗ 


zeug. 
Seit 1885 hat die Durchchnittsgröße der ſchwedl⸗ 
ſchen Rekruten um 5 Zentimeter zugenommen. 


Livilſtands- Nachrichten 


Evang luth. Kirche zu Iglerz 
In der Zeit vom 1, bis 31. März 1939 wurden 5 Knaben 
und 4 Mädchen getauft. P 


Beendigt wurden: Pauline Mary geb. Kofander, 61.3. 10 
M. Aden Ste emt, ER 11 m, A Natalie Schulz geb. 
Riedel, 59 J. D M., Ferdinand Arndt 75 J. 7 M. 


Schwere Geburt — über das Radio 


Mutter und find in befter Derfaffung — Alle 


Gender ſchwiegen — Einige hundert Ailometet 


von jeder menſchlichen Tliederlaffung entfernt 


T. Oslo, 4, April. 

Noch ift Grönland von Eis eingeſchlofſen, ſelbſt an 
der Südſpißze ijt es kaum möglich, mit einem Schiff zu 
landen. Wer ſich da nicht ſelbſt helfen kaun mit den vor⸗ 
handenen Mitteln, der ijt rettungslos verloren, 

So kam jetzt ein Notruf von der Nordspitze Grön⸗ 
lands, der von Bergen empfangen wurde und der Mitge⸗ 
fühl und Aufregung hervorrief. Die Frau eines Male 
füngers erlebte dort oben im ewigen Eis ihre Nieder⸗ 
kunft, aber die Geburt war mit ungewöhnlichen Schwierige 
leiten verbunden. Einen Arzt konnte man nicht bekom⸗ 
men. „SOS für eine junge Mutter“ brachte den mors 
malen Schiffsfunk hier oben zum Schweigen. Lange 
dauerte es, ehe eine klare Verbindung mit Bergen herge⸗ 
ſtellt war. Und vom Bergen⸗Radio aus erreſchte man 
eine bekannte Frauenärztin, Frau Dr. Lyng, die zunächſt 
lelephoniſch die Berichte aus Grönland entgegennahn, 
een a AN gab und Anfragen ` Welle, Mit 
einem Mute eille fie dann zur Funkſtaton. 

Die ärztlichen Anterweſſungen waren mit größten 
Schwierigkeſten verbunden. Vier Männer nur waren in 


der Lage, der Frau helfen zu können. Und fie liefen vom 
Geburtszimmer zu der kleinen Sendeſtation und gurii 
immer in und her. Sie hatten keine Ahnung von der 
moderne Medizin, ebenſowenig wie Die Wöchnerin ſelbſt. 

Ihre Angaben über den Fortſchritt der Geburt waren 
alſo ſehr mangelhaft, Die Anweifungen, die ihnen gege⸗ 
ben wurden, mußten jo abgeſaßt werben, daß fe für jeden 
Laien verſtändlich waren. Ueber zwei Stunden ahmen 
die letzten Phaſen der Geburt in Anſpruch, unde daß es 
glückte, war ſchließlich nur ein Verdieuſt der Mutter ſelbſt, 
die bis zum letzten Augenblick ſelbſt mit zugriff und helfen 
konnte, — eine wirklich ganz An und dier eng, 
die nur die lehte Sorge um das Kind und die amgenöhns 
lich zähe Natur der Nordländer in dieſen Breiten zuwege 
gebracht haben kann. . et 

In Oslo atmete man auf, als Ihliehlin aus Prön⸗ 
land der KT kam, daß Mutter und Kind ſich wohl 
befänden und die Gefahr vorüber fei, Erft danach Jette 
der allgemeine Funkverkehr wieder ein, ſo welt er durch 
ſeine Sendungen die ärztlichen Unterwelfungen durch den 
Aether hätte ſtören können. ii 
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Dom Tage 


Unter der eigenartigen und bezeichnenden Weber- 
crift „Das Ende des Binnendeutſchen“ bringt das März⸗ 
t 1939 der „Monatsſchrift für das deulſche Geiſtes⸗ 
eben“ (41. Jahrgang des Deutſchen Volkstums) an feiner 
ine einen längeren Beitrag von Kurt Unger, der feſ⸗ 
eind darlegt, daß der Weltbürger einerfeits, der Spleß⸗ 
ürger andererieits für das Auslanddeutſchtum weder 
lick noch Empfinden gehabt hätten, daß aber auch heute 
die Geſchichte des öſtlſchen Vorfeſdes Deutschlands 


telen deulſchen Vollsgenoſſen ganz unbekanmt fei Der l 
evkiffer lieht: | 
„Die meiſten wiſſen von der Geſchſchte Mohammeds i 


er Spaniens mehr als von der Polens ober Ungarns. 


Perade die Polen ſind ein beſonderes Beilpiel unferer 
rengblindheit: Einmal wegen der Idee der Freiheit gt 
ſchwärmt, dann wieder aus irgendwelchen Vonurteilen 
erachtet, niemals aber gokanm t, haben fte vor unſerer 
enge gelebt. Ebenſo töricht ift die Rede von dem fawi: 
en Meer, in dem die deutſchen Siedlungen SL pils 
en. Dabei werfen wir in das flamwifhe Meer meiit gleich 
ch die Rumänen, Litauer, Letten, Eſten, wenn wicht gar 
ie Magyaren mit hinein, Wir haben doch ſein Intereſſe 
n Pauflawismus, wir halben vielmehr alles Interejie, 
ie Völker um und in ihrer raſſiſchen, bekenntnismäßligen 
ind geſchichtlichen Verſchiedenheit auseſpanderzuhalten. 
ie Zen léen aber unter ihnen find chenjo Brücken 
ie Vorpoſten; Vorpoſten gegen bie anderen, Brücken 
um Vorſtändwis der andern Wer fo das 
elt von der Grenze in ihrer Pielgeſtaltigteit her ſieht, 
ahnt, überlagert, verknüpft mit dem Jeer, einmal 
it überlegenen, einmal mit ſchwächeren Kräften. hier im 
orbringen, da im ſicheren Vefik, dort in der Abwehr und 


m Weichen, der ift gegen die Gefahr gefeit, vom Volke 


m m abzufehen, wie wir anders der Gefahr des Binnen» 


Für die Candes verteidigung 
Deutſche in Wlabyſlawow zeichneten 1000 Zloty 
Die Zeichnungen für die Luftſchutzanleſhe erfaſſen 
ner breitere Kreſſe der Oeffentlichkeſt. Auch die 


deutſchen Volksgruppe zählenden Bürger ftchen 
hei nicht zurück und gehen vielfach vorbildlich 


un 
So erſchtien am 4. April beim Sreisftaroften Sul 
ki in Turek eine Delegatſon der deutſchen evans 


Alſch⸗augshurgiſchen Kirchengemeinde zu Wladyfla⸗ ! 
w und übergab eine Verpflichtung zur Zeichnung. | 


son rund 1000 Zloty Luftſchützauleihe. Mn der Spike 
er Abordnung fanden Herr Paſtor Haſſenrſick und 
Berr Artur Kneifel aus Wladyſlawow, Es zeichneten: 
- Melur Kneifel 200 SL, Paftor Haſſenxſick 100 Zl., Mil- 
randt 100, Hermann Kuſſpel 20, B. Weſtant 30, Gants 
Je 100, H. Bartel 20, K. Kelm 20, H. front 40, O. Weiß 
0, K. Kneifel 20, O. Milller 20, D. Piſching 20, D. Baus 
mann 20, Q. Müller 20, L. Lächelt 20, K. Knelfel 20, 
W. Jeske 20, L. Hein 20, A. Kneſſel 40, Gemeſndekaſſe 
00 Zloty. rast 


Jefhow kaltgeftellt 
| Moskau, 11. April, 


Die Taß⸗Agentur teilt mit, daß die oberſten Sfomjet+ 
sehörben die Teilung des Bolhskommiffarlats der Waf: 
lertransporte angeordnet haben. Zum Bolkskonunilfar 
lir die Geeflotte wurde Dukelfhij ernannt und zum 

olkskommiffar für die Flußflotte Schaſchlow. Diefe 
euorganifteruing des Transportweſens zu Waſſor bedeu⸗ 
ot gleichzeitig die Kaltſtellung des früheren GPU-Som« 
hiffars Jeſhow, der bisher Wolkskommiffar für Waſſer⸗ 
transporte war. 


| Die Rümpfein China 


PAT. Tidungking, 11, April. 

Es wird hier über eine verſtärkte Tätigkeit der jar 
banlſchen Truppen berichtet, die ſüdlſch von Zeng: 
„gang vorrücken, das 90 Kim. nordöſtlich von Tſchang⸗ 
iha liegt. Aus, chice Quellen wird über heftige 
Lämpfe weſtlich der Stadt ant ber berichtet. Die Jar 
Inet ſtoßen Tübweftfich längs der Straße vor, die die 
+ ingen Kiangfi und Gunan verbindet, Bei Schang⸗ 
kau, das ſüdweſtlich von Nantſchang liegt, wird eine 
hrobe Sch lacht erwartet. 
25 japanifche Bombenfluggeuge, die auf der Gainan: 
fel ftationtert find, haben einen Angriff, auf GEN 
chgeführt, wo ber ZS die Militärflienerfchule 


d die Flugzeugwerke zerftörk wurden. 


PAT. Peking, 11. April. 
In der hritiſchen Niederloſſung in Tientfin wurde am 
untag Dr einem Lichtſpieltheater von unbekannten Tür 
zm. die wahrſcheinlich einer chineſiſchen Terxoriſten⸗ 
Ma? angehören, ein e E Mitglied des jas 
banfreulſchen chineſiſchen Finanzminiſterſums, Dr. 
Eſchengülnang, erſchoſſen. 


Ki, PAT. Tfehungiking, 11. April. 

bk Aus Zomgbong wird gemeldet, daß am 5. April 3 
dorctügtaſſche Dampfer von D japanifchen Kriegsſchiffen 
angehen und gezwungen wurden, den Hafen von Mus 
fu onzulalien, Der portugiefifche Konful in Schanghai 
at dagegen Poteſt eingelegt. 
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„Frele Preſſe“ — Dienstag, den 11. April 1989, 


Aus der Aungegend 
Nuda Hablauicba 


Hauptverſammlung im AGB „Harmonia“ 


Schl, Vor kurzem fand im Kirchengeſangverein „Hars 
momia“ die diesjährige Jaßhreshauptverſammlung ` fatt. 
Sie wurde in Anweſenheit von 95 Mitgliedern von Herrn 
Karl Zoſel eröffnet. Zum Verſammlungsleiter wurds von 
den Anwesenden Herr Erwin Agater gewählt, der dle 
Herren Robert Hoffmanm und Suldreich Herrmann zu 
Ee und Frau Meta Haupt zur Schriftführerin 

eviet. 

Das von der Schriftführerin verleſene Protokoll der 
letzten Hauplverſammlung wurde von den Anweſenden op: 
ſtandslog angenommen. Den Kaſſenbericht erſtattete Ro⸗ 
bert Hoffmann. Ueber den Stand der Wirtſchaft refe 
rierte Herr Erwin Agaben. Aus dem Bericht des er 
Vorſtandes, Herrn Waldemar Friedrich, über die Tätige 
keit des Vereins im perfloſſenen Jahre geht folgendes Dep, 
wor: Der Verein zählt gegenwärtig 96 Mitglieder, dars 
unter 64 aktive und 35 paſſive. Aufgenommen wurden 
im Laufe des Jahres 20 Perſonen, geſtrichen 3. Im met: 
gangenen Jahre fanden 55 Geſangſtunden, 7 Verwaltungs ⸗ 


ſitzungen und A Monatsſitzumgen ſtatt. Aufgetreten ift der 


Verein öffentlich 17 mal. Außerdem wurden 5 eigene Ver⸗ 
anstaltungen getroffen. Der Verein hat auch an ben 
Veranſtalbungen anderer Klrchenpereine und der Ge⸗ 
meinde regen Anteil genommen. Die Geſangſtunden wur⸗ 
den durchſchnittlich von 28 Mitgliedern beſucht. Neu eins 
ſtudiert wurden 18 Lieder. Im Namen der Nevifions 
kommiſſton teilte Herr Michael Wager mit. daß alle 
Bücher in Ordnung befunden wurden. Seinem Antrag 
auf Entlaſtung der alten Verwaltung wurde ſkattgegeben. 
Nach einer furzen Pawie wählten die Anwesenden 
eine Kommiſſion die die Kandidaten für die Verwaltung 
aufftellte. Die Aemter der Verwaltung wurden auf der 
erſten lee e im neuen Bexichtfahr wie folgt 
verteilt: Vorſttzen dr 
ſtand: Erwin Upati 
Meta Haupt, 2. — R. 
bemar Frledrich, 2. Mich 
Keßler, 2, — Adolf Wenk; 1. 


Vorſtandsdame: 
Kellner, 2. — Emil Agater; 1. Vorſtand der Paſſiven: Qut 


wig Zerſaß, 2, — ` Gefor Lange; Reyſſionskommiſſton: 
Alfons Paker, Emil Wager und Herrmann Rau. Fahnen⸗ 
wart; der Vorſtand, an: Michael Wacker. Teo, 
fil Frank und Otto Jawabai. Lokalkommiſſion: Robert 
Hoffmann, Erwin Agater und Emil Wacker. Dramatische 


Softin: Eleonore Kellner und Wilhelm Raatz. Wirt. 
ſchaft? Irma Frledrich und Irma Ohmenzetter. Bißlio⸗ 
thore: Alfons Patzer. 


Tomaſcholw 
Beim Oſterſchießen getötet 

Der jährige RN bes URN Kranken: 
hauses Jose Adach beobachtete einige Knaben beim Oſter⸗ 
ſchleßen. Als eine Sprengladung, nach der die Jungen 
mit einem Stein warſen, nicht explodieren wollte, nahm 
Adach einen Stein und ſchleuderle ihn mit aller Kraft 
auf die EE Es erfolgte eine fo heftige Explo⸗ 
fon, dah, der Stein in die Luft geſchleudert würde und 
ape an der Stirn traf, Der Unglilckliche brach kot At: 
ammen. 


Aunpolitiiches aus Holen 


Zwei Todesopfer eines Fhedramas 


In der Nähe von Petrigau wurde auf dem Eifer 
bahngleis die Leiche eines Mannes gefunden. Es hans 
delt ſich um den Pelrikauer GSaifonarbeiter Kazimierz 
Adanczuk, der Selbſtmord verübt halte. Als man feine 
Frau von dem Tode ihres Mannes in Kenntnis fehen 
wollte, fand man bie Wohnung der Eheleute perſchloſſen 
vor. Die Tür wurde gewaltſam geöffnet. Nach länger 
rem SE ſtieß man dann auf die Leſche der Frau 
Adamezylks, die mit einer Axt erſchlagen und deren Leiche 

om Außbeben verborgen worden war. Wie es 
ſich erwies, hatte Ubamezyk feine Frau aus Gif ſerſucht 
ermordet. Vierundzwanzig Stunden ſpäter nerübte er 
dann Selbſtmord. 


Bom sum 


Lichtſpielhaus „Palace“ 
feinz Rühmann — der Muſtergatte 


Man täte den anderen Mitwirkenden Unrecht, wenn 
man jagen wollte, daß Heinz Rühmann dicion Film ganz 
allein ſpielt — denn ſowohl die beiden Frauen — Leni 
Marenbach und Heli Finkenzeller, als out Söhnke und 
einige andere find ausgezeichnel? aber Heinz Rühmann ift 
Mittelpunkt unnd Seele des Ganzen. 

Heinz Rühmann ijt ſozuſagen die Verlörperung des 
Ideafbildes eines Muſtergalten. Er liebt feine Frau, und 
dieſe Frau füllt ſein Herz bis ins letzte Fältchen hinein 
vollkommen aus, Streit tjt ausgeſchloſſen, jeder ihrer 
Wllnſche it in dem Augenblick erfüllt, in dem er ausge 
ſprochen it, Bei, in und um den Muſtergatten iſt alles 
einfach, klar, gerade und heiter, und das einzige „Uner⸗ 
füllte“ und „Nätſelhafte“ in feinem Leben ift ein noch, 
micht gelöſtes Kreuzworträtſel, dem er aber mit dem giei 
chen freundlichen Eifer und der gleichen Sorgfalt zu Leibe 
geht wie allen anderen Dingen. Ja, da ift es weiter nicht 
verwunderlich, wenn feiner Frau ſchließlich einmal die 
Geduld reißt und wenn fie ſich ſcheiden laſſon will. 

Hier beginnt die Tragödie des Muſtergalten. der feine 
Frau wieder an fih ſeſſeln will — und gleichzeitig die 
Tragödie einer Frau, die ihren Mann zurilckgewinnen 
möchte. Was da geſchieht und wie es geſcheht, das foll 
man fi anſehen. So viel Uebermut, fo viel „dolle Sachen“ 
findet man nicht gleich wieder beieinander. And der hit: 
lierende NR ende Punkt“ ift immer wieder Heinz Nüh⸗ 
mann. an kann einfach nicht ruhig bleiben, wenn er 
einen entwiſchten Hummer anſchleicht oder an der Bar 


unter 


W oder „Gnädige Frau, immer anſtändig bleiben“ 
Kurz und gut: der Muſtergatte ift d 
Rüß manns. 8 er 


„Leinen aus Irland“, "Das Supp del von St n von 
Kamare, wird durch Wien⸗Film ei RE 


M. Zeichnung: tee = Tobh 
Paul Wegener 
In der Rolle des um 1517 berühmten Nürnberger 
Chirurgen Schedel. (Aus dem Veit Harlan-Film 
ler Tobis „Das unsterbliche Here), 


Zo 


Briefe an uns 


(Für dle hier veröffentlichten Zuschriften Abe 
D nur die Zb E Ee 


o. Semmeln, N. Eypal 5 Brote, L. Flamang 3 Klg. Scie 
E. Buchholz 30 Kig. Mehl, F. me 15 Striezel. A. Fri 
5 lg. Grieg, H. Hermanns 20 Strlezel, Gebr. Beiente 15 
Striezel, K. Hoffmann 5 Brote, NR. Omenzecter 8 Brote, 3. 
Dmenzeiser 10 Gtrieyel, F. Omendetter 10 Brote, R. Fraß 
10 Striezel, E. Meißner Kuchen, O. Henſelmann 5 Geeiezel, 
€, Freimart 10 Alg. Brot, F. Wegner 10 Ag, Brot, T Wet 
gold 8 Striezel, A., Berndt 10 Gtriegel, G. Bejenke 5 Gtriegel, 
N. SE 6 Striczel, A, Hermanns 15 cc die Herren 
Fleiſchermeſſter: K. Pehnſe 10 Nig. Murit, N W. 

Zut, O. Wurſt, O. Friedenſtah ao 
Wurſt. A engel 8 Nia, Wurſt, E. Hut 2 ge, 8 05 EI 


Sawlelt 5 Klg. Wurſt. A, Lange 3 e 
A. Koſchade J Kg. Murſt, 
d „. Lede 


Die, Wurſt, A. Frank 2 Rig. Wurst. 
. N, 


not 2 Klg. See 


Kirſch 2 Klg. Wurſt. Wenye 5 Kig. Wurſt. H. 
Kg. Wurſt, Irzeggeni Wadlinſarze g. Wurſt, ite: 
miyn” 50 Alg. Weizenmehl, ` Go Mädchengumnaſtum 


es 
Eier und Süßigreſten, Herr A. Ziele Apfelſinen, Herr G, 
Kellich 50 J Eſſig, Frau Schmeller 10 Stühle, 1 Tisch, 1 See: 
renz, Herr Hilpert 4 Nig Pflaumen. Herr n e 4 
Schock Eier, Frau Heid 1 Schock Eier, Für diefe Oſtergaben 
danke herzlich allen verehrten Geberen Paftor G. Schedler. 


rr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


. 
IER 


Senkrecht: 1. Wafferpffange, 2 Haustier, 3. Name für 
eine EN Stadt in Westfalen. 5. kaum hörbar, (, unbe, 
deckt, 11. Frauenname, 12. aflanfher Fluß, 13. Keberlieferun, 


14, Teil der . 15. Waſſerſtrömung, 16. Spaßmacher, 1 
Ausruf des Bedauern. 
gr Zeg 1. bibliſcher König, 4. Farbe, 7. Monte 
göttin, 8. Plage, 9. Tieſenmeßgerät, 10. Gebirgsblume, 18 
Verſtöcktheit, 17. Nebenfluß des Rheins, 18. Farbe, 19. 
Sboaterſtilck, 20. Frauenmame, 21 Anrede. 
D 

Auflöſung des Oſter-Rätſels aus der Freltagnummer 

Schaut des Himmels klare Dläue. 

Seht — die Game lacht auf s neue 

And verjünget Wald und Flur: 

Oſtern A9 in der Natur! 
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Deutſcher Vollsverband 
in Holen 


Ortsgruppe Alexandeow 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 11. April 1989. 


Wahlkundgebung 


fir. 101 


Ort: Alexandrow 
Zielona ſ2, Polynymniaſaal 
Zeit: Diensfag, d. II. April 

20 Uhr 


Gicht — Rheuma 


Herzleiden — Frauenleiden 
heilt 


BAD INOWROCLAW 


Auskünfte erteilen die Kur-Verwaltung 
sowie Reisebüro ORBIS und PAR. 


Sportklub Union-Touting 


Piotekomwila 254 


Am 15. April um 20,30 Uhr findet 
A in unferem neuen Vereinslokal ein 


déit, Ind Sreisprefrenee 


ftatt, zu welchem bie Herren Mitglieder ſowie befreun⸗ 
dete Vereine herzlichſt eingeladen werden. d 
Die Bermaltung. 


4 
I) 
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Achtung Kraftfahrzeugbefiger! 


Endlich ift die feit langem erwartete Spezial⸗Präziſions⸗ 
Schleifmaſchine für Kurbelwellen in Lodz eingetroffen. 


Feinbohrungen von Zylindern 


ns. JAN KÜSTER ggf 


Autos und Motorrabwerkftätten U 
Lobz, Lomaynfka 9/18, Tel. 190.55 


Die neuesten 


STOFFE 


in bester Qualität für 
Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RESTEL 


Zentrale: Lödz, Piotrkowska Bi. 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


s | In der Schulkanzlel des 


Deutſchen Schulvereins 


in Lodz | 
Al. Kościuszki 65, Tel. 215-45 


werden täglich von 9—2 Uhr Anmeldungen für die Knaben: und Mädcdhenvolksa 
ſchule — beide mit deutſcher Unterrichtsſprache und Staatsrechten — enigegenger 


È 
f 
nommen, 


| wollen, abgegeben werden. 


Laut behördlicher Verfügung der Schulkommiſſton (Komisja Powszechnego 
Nauczania, Piramowicz⸗Straße Nr. 10), muß bis zum 30. April eine entſprechende 
Deklaration der Eltern, ſofern fie ihre Kinder in eine private Volksſchule fiken 


Die Formulare ſind in der Schulkanzlei zu erhalten. 


* 


„FOTOPLASTIKON“ 
MONIUSZKO-STRASSE 2 


zeigt heute und an den nächsten Tagen 
die weltberühmten Schweizer Kurorte 


DAVOS 


und 
andere 


Eintritt 25. Gr, für Schuljugend 15 Gr. 
N „Fotoplastikon“ ist den ganzen Lag 
über ohne Unterbrechung tätig. 


3265 


AUGEN- 


Heilanstalt mit Krankenbetten von 


Dr. B.DONCHIN 


zurückgekehrt 


Empfang von Augenkranken für Dauer- 

behandlung in der Heilanstalt 

(Operationen etc.) wie auch ambula- 

torisch von 9½ bis 1 Uhr und von 4— 
½8 Uhr abends. 


Lodz, Petrikauer 90, Tel. 221-72. 


Sämereien 


Gemüſe⸗, Blumen⸗, Balkon» und Topf⸗ 
blumen, Viehſutter⸗ und landwirtſchaſt⸗ 
liche Sämereien, Gartenraſen 


Kunſtdünger u. Mittel zur Schädlingsbekämpfung 
Drogen: und Sümereihandlung 


B. Pllc, EE 


Glans und Sauberkeit 


gibt Metallen, Spiegeln, Scheiben, Plat- 


Ür. B. KANTAR | 


ialarst te 
Serbe ter 

braubhelten 
Petrikauer Str. 90 


Kranbenempfang td 
b. $—2 b. b. 5,9 Ahr 


Dr. med. Artur Milke 


Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie 


Wölczanska 62, Tel. 242-99. 


Selefon 129.40 Empföngt von 5—7. 
Jar Damen bejondere 
Wartezimmer. DES eee 


Die Königin der 


% 


Kopernika 16, tel 140-72 


Beginn an Wochentagen um 4 Ahr nachm., ſonnabends um 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wyd. „Libertas“ 1 2 ogr. 

kn 86, — Odpowiedzialny kierownik: Bertold B 

S Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke, 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert, 


Derlag und Druderei: Werlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. H., 
Berantwortlicher Geſchäfts führer; Bertold Bergmo 
den Gëft, und Anzelgenteil: Ella inte: für die Druckerei; 


mann. Bı 
ULF 


ES EE EE EECH 


Spezialarzt f. Herz-, Blut-u.Lungenkrankhelten 


Regie: Paul Ezinner. In den übrigen N. 


Lodz I. Plotrlowſta 86. 


klerwaren Die ST Dei) Luna, für 
20 Groſchen überall erhältlich. 


een — — 


Lokal für Lage r und Büro in der Pe⸗ 
trikguer Straße gefucht. Anmeldungen unter 
„Lokal“ an die GE der „Fr. Pr.“. 3208 


Möbel werden komplettiert, eingetauscht 
und aufgefrifcht. Verkaufe E Garderobe, 
Betten und Kredenz. Gafar, Warszawſha 16, 
Tel, 231-80. 3277 


Filmſterne, die größte Künſtlerin der Leinwand — 
neueſten und ſchönſten Film der 


AS GE 


thecter der Welt. 
2 Ahr nachm., 


Redaktor naczelny: Adolt Kar 
gel; dziat depesz: Kurt Seid 
niepolityczne i ılustracie: Horst 
vozostaly tekst 
Hauptigriftleiter, Adolf Kargel; 
Tele 
und 


odp, Łódż I | 


ergmann, el; 


erantiortlic für 
red Grflert 


FRUHLING und SOMMERI 


Heute und Die folgenden Tage! : 
die geniale Tinadbin Silber Bergner in ihren 
produktion 1939 


STOHLENE LEB 


ollen Michael Redgrave und Wilfrid Lawſon. — Das größte 


el; Odpowied: 
dzial 
Egon Markgraf; 


\blockmotor mit Um 
I kenrspülüng G 
linerreight 


Karol Küster í S-ka | 


Łódź, Piotrkowska 171/173 
Tel. 107 22. 


„Kinder 
vm Backfische 


MANTEL £ Sc 
duet deere S Well Bach 


Lodz, Piotrkowska 184. — Tel, 141-96 


Der Stolz der fiausfrau 


Das gute Kaffee» oder Eßſervice, das 
jede Tafel festlich macht, Glas, Porzellan 
ſowie fämtlihe Haus» und Küchen: 
geräte ſchön, gut u. billig kaufen Sie bei 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5— Telephon 201-62. 
Schriftliche Firma. Chriftlihe Firma 


Rünftlerifher Schmuck 
= von Prof. Fr. SEUGOCKI: 


6.80 Sierpnia 1 


Reich ausgeftatteter Laden. Reparatur von Uhren 
und Schmuck. — Kaufe altes Gold. 2720 


EE EE 
Das Ende der Welt 


wird Dich nicht fo erregen, wie ſchlechte 
Raſterfeiſe. Deshalb benütze nur ar E 


die gute Nafierfeife heißt „Pixin“. 
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Ereignis der Bm- 
* 


ſonntags und feiertags um 12 Abr ge. 


zialny za dzial polityeziy: Adolf Kar: 
dział ekonomieiny, informacje 

dział sportowvi Hary Rose 

Adolt Kargel. 

Adolf Kargelz für 


lokalny, 


redakcyiny: d 
Verantwortlich für Politik: 


bam me: Kurt Geibel für Lokales, Wirtihaft, umpolitihe SEH 
itberdienft: Horſt Egon Martarafı fir Gp 
redaktionellen Tegt: Adolf 


ort: Harry 


Rofe: ſi den reftlihen 
Kargel. 
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